
^hiiagigkeit lier Sauerstoffaussclieidiiiix der Blatter von dem
holileiisniiregelinlt der Luft.

Von

Dr. Emil Godlewski.

.Mil einer lithographischen Tafel.

I. Historisches.

Die Frage, in wie weil die Assimilationslhäligkcit der Blätter von dein 
°hl©nsäurcgehalte der Luft abhängt, wurde bis jetzt nicht naher unter- 
Uĉ L Das Wenige, was mir hierüber in der Literatur bekannt geworden, 

m#6« liier eine kurze Besprechung linden.
I'khcivai. *) beobachtete, dass eine Minze in einem mit Kohlensäure 

pfchwangerten Luflslrome besser wuchs, als ein anderes dem Strome reiner 
*u'1 ausgesotztes Exemplar.

Sausscre2) suchte Pkrcivai/ s Resultate zu bestätigen und ausserdem die 
zu lösen, welches Verhültniss der der Luft beigeinenglen Kohlensäure 

9s günstigste für die Pflanze sei. Er Hess gekeimte Erbsen gleichzeitig 
H mit Wasser gesperrten Rccipienten vegetiren. In jedem Apparate 

^ ürden •'* Plliinzcheu aufgestellt, und zwar so, dass nur die Wurzeln in 
95 Nasser eintauchten. Das Volumen der Atmosphäre unter jedem Re- 
'I’ionten betrug 1)9 CC., die Zusammensetzung desselben war aber in jedem 
Pparate eine andere und zwar: einerseits reine Luft, anderseits Luft 

iyi2j iy5ij I y #.- 2/.„ 3/,, Kohlensäure enthielt, und endlich reine 
^mensäure. Die Apparate wurden täglich :> bis ü Stunden den dtreclcn 
llr>enslrahlen ausgeselzl. Gleichzeitig wurden 8 ähnliche Apparate be- 
^ ¡8  im schwachen dilfuseu Lichte gehalten. Es erwies sich, dass im

s D Mémoires do la Société de Manchester vol. 2. — citirt nach Saiissckk Rech. chim. 
8 v°get. 1804. S. 29.
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Schatten auch die geringste Beimengung von Kohlensäure liier 8%) zur 
atmosphärischen Luft schädlich auf die Vegetation einwirklc, und um 1,0 
schädlicher, je'grösser die beigegebene Menge war. Von den Pflanzen, welch* 
insolirt wurden, gediehen die in einer Atmosphäre von 8% KohlensäW*1 
wachsenden am besten, kesser als die in reiner Luft, grössere Kohlensäure" 
gchalte aber haben auch hier schädlich gewirkt. In reiner Kohlensäure» 
wie auch in der Atmosphäre von 75% und 66% Kohlensäuregehalt starbc® 
die Pflänzchen bald ab.

Diese Versuche sind insofern wichtig, als sie zeigen, dass grösser* 
Quantitäten der der Luft beigemengten Kohlensäure schädlich auf die Vege
tation einwirken, und was besonders Kervorzuheben ist, und worauf "" 
noch später zurtlckkommen werden, d i e s e  n a c h t  he i l i ge  Wi rkung  
s t ä r k e r  im s c h w a c h e n  d i f f u s en  al s  im d i r e c t e n  S o n n e n l i c h t  
ist.  Was nun die Beweiskraft für die durch geringere Steigerung 
Kohlensäuregehalts der Luft slattlindende Begünstigung der VegetaB00 
an betrifft, so bleiben diese Versuche hinter dem PKiicivAL’schen zurück 
Denn es ist selbstverständlich, dass unter einem geschlossenen RecipieDt*n» 
wo kein Wiederersatz der verbrauchten Kohlensäure (wenn man von d*r 
Diffusion durch das sperrende Wasser absiehl] möglich war die Pllan/*11 
aus Mangel an derselben litten, und es kann nicht Wunder nehmen, 
sic sich schwächer entwickelten, als die, welchen auch ein gewisses Qu«111" 
tum der Kohlensäure zur Verfügung stand.

Somit hat Sausslre die gestellte Aufgabe nur zum Theil gelöst. ^  
hat nachgewiesen, dass eine Steigerung des Kohlensäuregehalts der 
über 8%  schädlich auf die Vegetation einwirkt, nicht aber, dass e',,c 
Steigerung von V2o% (gewöhnliche Luft) bis 8% das Wachsthum beghä 
sligt. In dieser letzten Hinsicht haben Percival’s Versuche vor d*u1 
SALSscRKscben den Vorzug, »lass die Luft durch den Strom erneuert w»irde» 
und somit der Wiederersatz der zersetzten Kohlensäure möglich war.

S aussire hat die Meinung ausgesprochen, dass die Kohlensäure ^  
dann für die Vegetation im Lichte nützlich ist, wenn die Atmosphäre glc*c  ̂
zeitig freien Sauerstoff enthält. *) Diese Angaben wurden von Bmssi>,iilLi 
geprüft. Er Hess2) verschiedene Blätter einerseits in reiner Kohlonsäürti 
anderseius in Mischungen derselben mit verschiedenen indifferenten G<*seI1 
von der Sonne Ixescheinen und bestimmte die Menge der zersetzten Kohl*n 
säure. Diese Experimente erwiesen, dass in reiner Kohlensäure unter d*1 
gewöhnlichen Drucke die Sauerstoffausscheidung zwar nicht gänzlich 
hoben, aber sehr gehemmt wird. Diese Hemmung ist aber keine Folge 
Mangels an Sauerstoff, sondern sie rührt von dem zu starken Drucke ‘

1 Rech. chim. s. In veg. p.
2 Comptes rendus 4 865 T. 

1868 T. 4 p. 269.
60 872. Agronomie chimie agrióle el pl»ysiolo^

:i«J
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Kohlensäure her. In der Thal, wenn die Kohlensäure mit irgend einen» iudiffe- 
r°Uten Gase gemengt war, sei es N, oder CO, C. II, oder II, war die zersetzende 
Giltigkeit der Blatter eben so lebhaft, als wenn die Blätter in einer Mischung 
’,l«io$pharischer Luft und Kohlensäure fungirten. Aelinlich wie die Vermischung 
n,*l einem indifferenton Gase, wirkt die Verminderung des Druckes. Auch reine 
Kohlensäure wird leicht durch die Blatter unter geringem Drucke zersetzt. Aus 
•hesou Experimenten Bocssinoui.t’s kann man schon schliesson, dass eine 
^k'igerung der parlieren Pressung der Kohlensäure Uber eine gewisse Grenze 
^hädlich auf die zersetzende Thätigkeit der Blätter einwirkt. Di6se Grenze 
,lal> so weit mir wenigstens bekannt, weder Boussikgauet noch irgend 
Jen»and zu bestimmen gesucht. — Noch weniger hat man sich mit der 
Gflgc beschäftigt, ob und in w ie weit eine geringere Steigerung des kohlen- 
^ Uregehalls der Luft über den gewöhnlichen (V20 °/o) von Einfluss auf die 
Ersetzende Thätigkeit der Blätter ist.

Nur Pfeffer ') hat sich bei seiner Arbeit ; »Leber die Wirkung farbigen 
Achtes auf die Zersetzung der Kohlensäure in Pflanzen« die Frage vorgelegt, 

gleiche Mengen Kohlensäure zersetzt werden, wenn der Luft etwa I oder 
** IW ont dieses Gases beigemengt sind«. Er hat zwei Versuche angestellt,

' dem ersten wurden zwei, bei dem zweiten drei Blätter von Prunus 
|aüi*ocerasus insolirt. Die Kohlensäuregehalte waren in erstem 8 . 7  %  und 
jiV /o in zweitem Versuche I0,2% , I8,T%  und 38,s % ; die zersetzten 
°hlensäuremengen im erstem 3,,0 uud 3,,, C. C. im zweitem 3,30, 3,;,0 

,Uld 3,1;. Diese Versuche zeigen, dass eine Steigerung des KohlcnsUuregchalts 
,','r Luft von 8% auf 16% ohne merklichen Einfluss auf die Sauerstoff- 
S cheidung  <ler Blatter von Prunus laurocerasus ist, ausserhalb dieser 
’Enzen gestatten dieselben jedoch keinen Schluss.

Bei mir handelte es sich um die Feststellung der Frage, ob und wie 
Ve't eine Steigerung des kohlensäuregehalles der Luft die Sauerstottaus- 
^eidung begünstigt, und um eine annähernde Bestimmung der Grenze, 
"° sie. dieselbe zu hemmen beginnt.

Die Beantwortung dieser Fragen ist auch, abgesehen von dem Interesse, 
" elches sie an und für sich hat, für die .Methode weiterer Untersuchungen 

die SauerstotTausscheidung von Wichtigkeit. *j Leider erschöpfen 
nEint, Versuche, so zahlreich sic auch sind, das Thema nicht.

Abhängigkeit der Saucmloffausichelduog der Blätter von dem ctc.

*>. Methode uud Fehlerquellen.

*ia
Mein,» Versuche wurden sämmtlich im letzten Sommerseinester im 

Ich arbeitete mit denselben 
welche Pfeffer bei seinen Untersuchungen vor zwei Jahren be

fischen Institut zu Würzburg ausgeführt. 
Bparaton

r  Arbeiteu des botanischen Institutes zu Würzburg Heft I. 1870 p. 38. 
* Pfeffer I. c. p. 35.
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nutzt hiilte. Die Methode war volkoiuinen dieselbe, welche Pfeffer in seiner 
oben erwähnten Arbeit ausführlich beschreibt; sä mml liehe von ihm angtf" 
gebenen Vorsicht muss regeln wurden von mir beobachtet. Da Pfeffkh tb'e 
Methode und die Prüfung derselben mit allen Einzelnheilen beschrieb#1 
hat, so wäre es zwecklos, diese Beschreibung hier wieder zu geben : dfl" 
gegen will ich aber auf einige Fehlerquellen hindeuten, welche bei mein#* 
Untersuchungen in Betracht kamen.

1) Damit sich die Apparate möglichst schnell mit Wasserdänipf®?
sättigten, habe ich dieselben immer vor dem (.¿(»brauche mit Wasser be-’ 
spült und noch feucht zum Versuche benutzt. Das (»asvolumen wüi'^' 
aber dadurch um den Baum der an den Wanden haftenden Fourhlig^'1 
zu hoch abgelesen. Da dieser Fehler, welcher etwa (I. betragen koiiiM
sich bei allen Ablesungen wiederholte, so habe ich ihn ausser Acht rT  
lassen, nur wenn während der Insolation ein Theil dieser Feuchtigkeit 
auf der Quecksilberlliiche ansammelle, wurde dieselbe von dein entsprechet1" 
den Gasvolumen abgezogen. Um den Fehler möglichst klein und gleich" 
förmig zu machen, wurde für die grösste Reinlichkeit der Apparate gesoir1,

2) Die mögliche Ungleichheit des Einfallswinkels des Lichtes bei ^  
Insolation, besonders bei di reuten Sonnenstrahlen konnte von einem nh'b* 
unbedeutenden Einllusse auf die Resultate sein : Ein senkrecht beleuchtt’11* 
Blatt musste mehr Kohlensäure zersetzen als ein etwas schief zur Bichttt*  ̂
der Sonnenstrahlen gcstellti‘s. Daher wurde für die glcichmässigo Exposih1’11 
der Blatter Sorge getragen Die Apparate wurden schief gestellt,
das Licht beinahe senkrecht auf die Blällerlläehc Hel. Trotzdem kam l>? 
manchmal vor, dass ein Blatt durch Veränderung der Gcwebespannung 
Folge der Verdunstung sich wahrend der Insolation krümmte und St‘in 
ursprüngliche Stellung gegen das Licht veränderte. Die Fälle wurden noB" 
und sind bei den entsprechenden Versuchen angegeben.

•I Fan ganz unbedeutender Fehler, der wie man sich leicht dml Ĵ
iifld
<kr

den»

Rechnung überzeugen kann, nie über 0,w C. C. steigen konnte, enUd 
dadurch, dass sämmlliche Reductionen nach Bu.nsens Tafeln, denen

a u s g e f ü h r t  w u nAusdehnungscoüfücicnl für Gas Oj00i6 zu Grunde liegt, 
ohne zu berücksichtigen, dass der Ausdehnungscoüfficicnt für KoliJcnsHl,rr 
etwas grösser ist und zwar nach Reuxaclt’s umfangreichen Versu^‘L‘n 
°»oo37i beträgt. - •

i) Die grösste und die am meisten störende Fehlerquelle liegt nb 
in der individuellen Verschiedenheit der Blätter, alle andere oben ang* 
gebenen können im Vergleich mit dieser als verschwindend klein angc^“1 
werden. Sie ist die Ursache, dass man sich, um eine Thatsacljc zu ^  
staliren, nur 
darf. Trotz

............. ... .....
r auf zahlreihc und nie auf ein einziges Experiment slUt* 
aller Mühe, ist es mir selten gelungen, vier ganz ähnliche 1,1

n i e m a ls  vier g a n z  g l e i c h e  Blätter z u  finden. Selbst im  F a r b e n to n e  

j e d e s  Blatt etwas eigenthümliches, was selbstverständlich a u f  s e in e

hu*
t c r
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^•züftgskriifl von Einfluss sein kann. Bei den Versuchen mi! Oleander- 
l»liiUepn musste ich sogar oft darauf verzichten, vier hinreichend ähnliehc 
Witter zu linden, und habe dann nur die Zersetzungen von je zwei ¿ihn— 

Bliitter mit einander verglichen.
5) In clor Zusammenstellung der Versuche ist das Durchschniltsproeent 

êr Kohlensäure in der l.ufl während der Insolation angegeben und das- 
s°Hh* <h»r Bctraehluug des Versuchs zu t«runde gelegt. Schon dass man 
n,,r den procenlischen Kohlensäuregeilalt der Luft berücksichtigt, ist nicht 
Ha,|z vorwurfsfrei. Es kommt hier nicht sowohl darauf an, wie viel °/o 
* °h lo n siiu re  die Luft enthalt, als vielmehr, wie man aus B o i ssüvgu  i.r’s 
0rsu<*hen sch Messen kann, welchen partiären Druck dieselbe ausübt. Streng 

>roincn sollte man also von der mittleren partiilren Pressung der Kohlen- 
und nicht von der procenlischen Zusammensetzung der Luft reden.

8*nc
Siiui
^  sich aber der Druck jeden Augenblick mit der Temperatur ändert, so 

ich der Einfachheit wegen den Kohlensäuregehalt in % angegeben, 
.filr aber wurde gesorgt, dass die Quecksilbersäule während der Insola- 

*l0r* in verschiedenen Böhren möglichst gleiche Höhe hatte. Sie betrug
¡^Wohnlich etwa 3 bis 4 Ccntiineter, wenn die Temperatur ungefähr
*0» rE. war.

Ein anderer Fehler liegt in der Art der Berechnung des mittleren 
°^cnsiiu rege ha lies der Luft selbst. Als solcher wurde die Milteizahl 

fischen der Kohlensäuremcnge am Anfang und Ende des Experiments 
ä c h te t.  Enthielt die Luft vor der Insolation 4%, na°h d©r . Insolation

'•» so hat man 4 -\- 2 =  3°/0 als mittleren Kohlensäuregehalt ange-

no,ärnen. Diese Art der Berechnung wäre aber nur dann vollkommen 
wenn während der ganzen Insolationsdauer die Kohlensöurczer- 

^ lzu«g mit gleicher Schnelligkeit vor sich ginge. Bei grösseren Kohlen- 
Ur°-gehallen ist das wenigstens wahrscheinlich, bei kleineren aber enl- 
^ eden unmöglich. Denn in kohlensäurereiehcrer Luft geht die Saucr- 

^®®usscheulung schneller vor sich als in kohlensäureärmcrer, (wenn nur 
* r Eohlensäuregchalt in beiden Fällen nicht zu gross ist ; daher muss auch 

p Zerscizungsprocess ¡n einer nicht zu viel Kohlensäure enthaltenden Luft 
nfangs lebhafter sein, um sich dann mit sinkendem Kohlensäuregehalle 
a,,,nM. u,e|„. yu verlangsamen. Somit sinkt auch der Kohlensäuregehalt 

gleich massig, sondern immer langsamer, und aus diesem Grunde ist die 
«<*ahl zwischen dem anfänglichen und endlichen Kohlensäuregehalt etwas 

J ”er als die Zahl, welche den wirklichen mittleren Kohlensäuregchalt 
 ̂*r«nd der ganzen Insolationsdauer ausdrückl.

■ dieser Fehler ist um so grösser, je kleiner der Kohlensäuregehalt Uber- 
Und je länger die lnsolationsdauer war. Um ihn möglichst klein 

'‘Jachen, habe ich (besonders in der zweiten Versuchsreihe) die Expo- 
1,0äszeit so weil als möglich beschränkt. Im directen Sonnenlichte



dauerte die Insolation meist nur Vo Stunde. Kim* weitere Beschränkunfi 
dieser Zeit konnte ohne Kinfluss auf die Genauigkeit der Kesultate nirM 
stattfinden.

Meine Versuche wurden hauptsächlich nur mit Blättern von drei Pflan'  
zennrleu ausgeführt. Diese sind : Glycerin spectahilis, Typha latifolia u»‘* 
Neri um Oleander. Ks ist sei hslversUind lieh, dass ein ganzes Blatt voP 
Glyceria oder Typha, nicht verwendet werden konnte. Versuch II 
die Vertheilung der Zersetzungskraft in den verschiedenen Blalttheilen, »,n‘* 
zwar, dass dieselbe in der Mitte am stärksten ist, und nach der Sp*̂ ! 
einerseits um! nach der Basis anderseits ahnimmt. Deswegen wurde *•** 
Spitze des Blattes von etwa 70 C. Länge weggeschnitlen und von de,p 
daran stossenden Theile Stücke von etwa 100 C. Länge zum Experitae,ll<? 
verwendet.

Die Thatsache, «lass eine mässige Steigerung des Kohlensiluregebal^ 
der Luft auch eine lebhaftere Thätigkcit der Blatter bewirkt, habe ich zU'  
erst an Glyceria spectahilis gefunden. Um dieselbe mit aller Sicherheit 
constatiren. habe ich bei einigen Experimenten den möglichen Kinfluss def«»n'’ 
dividuellen Bl Jitter verschieden heilen folgender Weise zu climiniren gesucht 
Der Versuch III zeigt, dass selbst bei unähnlichen Blattern, denen vt>r 
schiedene Zerselzungskriifte zukommen, die Vertheilung derselben auf ‘*'r 
Blalllliiche eine ähnliche ist, und zwar nimmt dieselbe immer von 
Spitze gegen die Mitte des Blattes hin zu. In diesem Experimente ist 
Mittelzahl .zwischen der Menge der zersetzten Kohlensäure von dem ol*cr«,n 
Theile des ersten und unteren des zweiten Blattes nahezu gleich ^ , 
mittleren Zersetzung von dem oberen Theile des zweiten und dem unt***n 
tles ersten Blattes.

Nun habe* ich bei meinen Versuchen mit Glyceria zwei mögl^5* 
ähnliche Blätter ausgesucht, die Spitze derselben vveggeschnitten und 
dem daran stossenden Theile zwei Stücke aus jedem Blatte zum Esf*11 
mente gebraucht. Der obere Theil des einen und der untere des zW#* 
Blattes waren in einer kohlensäurereicheren, der obere des zweiten und der unO*‘ 
des ersten Blattes in einer kohlensäureärmeren Atmosphäre insolirt, 11,1 
wurden dann Mitteizahlen zwischen den, von den beiden ersten und ^  
beiden letzten Blattstücken zersetzten Kohlensäuremengen mit einander ver 
glichen. Durch dieses Verfahren wurde der störende Einfluss der 
Verschiedenheiten wenigstens zum Theil eliminirl, und die t’nterscb»* 
konnten fast ausschliesslich nur von einen gleichen KohlensäuregehaU*'
Luft horrtthren.

3. Zusammenstellung und Betrachtung der Versuche.
Jeder Versuch ist in einer besonderen kleinen Tabelle dargestellL 

sind hier angegeben : das Volumen und die Fläche jedes Blattes, das 
solule Gasvolumen und die Zusammensetzung desselben vor und nach

I*
A
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Exposition, die mittlere KohlensUuremenge der Luft in % , die absolute 
•̂ '■öge, welche nach der Berechnung von I Quadrat-Deciineler in I Stunde 
Ersetzt wurde, und endlich die Differenzen der Volumina vor und nach 
^er Kxposition.

Erste Versuchsreihe:
Mit ( H y c e r i a  s p e c ta b i l i s .

V e r s u c h  I. 28. Mai.

Spitzen von 4 ähnlichen Blattern. Exposition von 9 bis 12 Uhr. Der 
Himmel mit weissen Wolken bedeckt, durch welche die Sonne nur dann 
u,l(i wann brach. Temp’. 19—23° C.

■«BB Blutt-
Vor Exposition. Nach Exposition. Mitt

lerer 
Kohlen- 
säore- 
«ehall 
in %

Zer
setzte

Zer
setzte

CO,
pr.lD.U.

1 Std. 
berech
net C. C.

Diffe
renzen

der

5

fläch««.
(ioA-Vot. ssC’Oj +  Luft. üftH-Vol. =  CO, +  Luft.

CO, 
c. c.

Vo
lumina.

34 ,yj 74,75 == 7,i +67,05 75 ,^  =  4,4» +  73,w 5,7 5,i« 5,03
¿9.3,1 76,pH — 4 * .31 +  65,37 77,üo — 8*42 +  73,«7 9,5 7,HO 0,41
¿9.w 76,t«*= 5;92 *f* 70,jc, 76,01 =  4,3 +  75,01 t.7 4,«ö 5,if, 0,73
30.00 7 t, « 3  =  42.3» +  62.44 75,tu =  5,02 +  70.J7 1 4,5 7,37 5.17 °,ao

V e r s u c h  II. 29. Mai.

. Ein Blatt in vier Theile zerlegt: Nr. 1 die Spitze, Nr. 4 die Basis, 
7* 2 u n d  3 Mittelstücke. Exposition von 9 bis 12 Uhr. Der Himmel wie 
,n' vorigem Versuche. Temp. 24—24° C.

B©
B BUtt-

Vor Exposition. Nach Exposition.
Mitt
lerer

Kohlen-
näure-

Zer
setzte

Zer
setzte
CO,

pr.lD.Q. 
o. 1 Std. 
berech
net C. C.

Diffe-
renzen

der
5

_  3
fluche.

Gns-Vol. =  CO* +  Loft. Gm -VoI . -  CO, +  Luft.
geh alt 

der Luft
in «I«

Cö, 
c. c.

Vo
lumina

0,4 69,.« =  8,32 +  61 69,(ß =  3,74 +  65,Hp 9.4 4,53 4 0 , 2 2 +  0,3h

0 «H 17,7 70.,7 — 8 ,es +  61 l 3 6 " 0 ,5 5 =  4 .H4 +  6 8 , 7 1 7.5 6,79 1  9,71 +  0 ,;«
Lo 4 S,T7 70,77 = 8 , 0 0  +  51 >81 71,13 — 2,13 +  60.OU

l *

6 ,«} 49.13 +  0 ,:»
La * • * 6 6 ,<4 =  7-52 +  59,42 67,M -= 2 ,«  +  « t ,w • »0 '•45 T °«67

Ve r s u c h  III. 30. Mai.

Von zwei ähnlichen Blattern wurden die äusserslen Spitzen wegge- 
*c,mitten, und dann zwei daran stossende Theile jedes Blattes zum Ver- 
*Uche genommen. Nr. I das obere, Nr. 2 das untere Stück des ersten, 

r* 3 das obere, Nr. 4 das untere Stück des zweiten Blattes. Exposition
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von 10 Uhr 15 Min. his I Uhr 15 Min. Der Himmel war mil wcissen 
Wolken bedeckt, durch welche die Sonne oft brach. Temp. 22—2K° C.

Nr.

a*6s
p

a
5

m »u-
fläcb*.

V or E x p o s itio n . N och E x p o s it io n .
Mitt
lerer 

Kolilon- 
xäore- 
l'ohalt 

der Luft
in 0|o

ZÖr-
Set/tP

co*
C .  V .

Zer
setzt*
co*

pr.lD.Q. 
ii 1 Std. 
Wrech-
n*'t c . c .

Dilf*'
r-'HJ.

V'*'
Ii, »''»*•Uwi-Vol. =  CO* + L nfl. Can-Vul. =  CO* +  Lu fl.

1 . 0.4 < S.4I 72,53 =  , 0,35-H 6 2 ,1s 72.„1 =  6,1« -f- 66,73 H.r. 4.17 7,54 +  0.;t»
2. 0. » t 8*aw 70,72 =  1 0.38 +  60,34 7* •25 =  1 ,wi +  6 6 ,:w <0.7 ß,52 9,»4 +0.51
3 0.45 73.U7 — 10, (fcj -f- 63,3*, 74.27 =  •'».(* 4 -  09,22 0.7 3.57 9,82 +  0,.1
4. 0,7 U « * 72,,vi —  H  -j- 61,21 73. ii — 4.1,1 +  68,71 <0.7 6,„ + 0,»l

Milteizahl der KohhmsäurczerseUung von Nr. 1 und 4—9..1( C. C. d<* 
von Nr. 2 und 3—9,s5 C. (]. pro I Dm. Q. und in 1 Stunde.

V e r s u c h  IV. 34. Mai.

Stücke von zwei ähnlichen Blättern. Nr. 1 dos obere, Nr. 2 da® 
untere Stück des ersten, Nr. 3 das obere, Nr. 4 das untere Stück d# 
zweiten Blattes. Exposition von 0 bis 12 Uhr. Während der erstifi 
Stunde bewölkter Himmel, später fast ununterbrochener Sonnenschein 
Temp. 22—29° C. Nr. I und Nr. 2 haben sich während der Expertin0**̂  
ein Bischen vom Lichte abgedrebt.

Nr.

B9
io
©
$
a

Blatt-
tliirhe.

V or E x p o s itio n .
•

Nach E x p o s it io n .
Mitt
lerer 

Koltlcu- 
«äure- 
l'elialt 

der Luft 
in of0.

Was-Vol. =  CO* +  Luft. Gas-Vol. =  CO* +  Luft.

1 0.4 ««*» 6 9 ,« = ,  43 .U  +  56,TB 70,13 =  8,w; +  62,(1- 15.«
i . O.r. 66, « =  5,«4 +  60,,ju 87,oo =  0, «  +  66,37 4>»3 0,4 16.0Ü 69f.V )= 0,57 +  6 2 ,« 09,,.i —  2 ,on +  6 7 ,:i5 ß.l
4. O.r. 1 7 ,2ft 00.12 = < 2 , :w +  5 6 .« 03.45 =  8. «  -+  6 3 ,f,7 43,2

Zer
setzt*
CO*

InC.C.

i 5.H», 5 »21 
4 »51 
«»42

<0,3ü
10,«

9.42
<2,41

-j-0.33
-+-0,1?
+0,11
+0.33

Mit t el  za li I: Kohlensäuregehall 1 i , i%  — Zersetzung 11,, C. C.
» *>,4% * »*»2 i : * ( : -

pro I Q. D. in 1 Stunde.

Versuch V. 1. Juni.

Blallstücke wie im vorigen Versuche. Exposition von I I bis 2 bh1* 
Während der ersten Hälfte dieser Zeit schien di«* Sonne fast ununte* 
brochen. Temp. 25° C. später hat sieh -der Himmel mit grauen Wolk*11 
bedeckt. Tenfp. 21° C.
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Xr.

fieE
a

’S
>

s

Vor Exposition.
Blatt-

Nach Exposition.
Mitt
lerer 

Kohlet, - 
»iure- 
gehalt 

der Lnft 
C. C.

Zer
setzte
CO,

e . c.

Zer
setzte
CO,

pr.tD.Q. 
n. 1 Std. 
berech
net C. C.

Diffe
renzen

der
Gasvo-
luinina.fliehe.

Gat-Vol. =COa •+■ Luft. Gas-Vol. =  CO, +■ Luft.

1 . 0,35 * 4 , 6 5  6 8 , 1 9  = *  l.g» +  8 6 ,4« 58,36= 8 ,h  +  50, * 4 . r , 3 . 4 4 7,« ■+*0 , 2 «
s

0 ,6 *5,‘2ü ¡0^,36“  5,7 +5*,«» 58,63 =  ¿.«i 4" 55,«o 6 , 9 3-«Ö 3,54 -4-0,27
3. 0,3 *3, | ¡ u  168,22=  5,;»•> +  52,00 58,27 =  3 , i 3 - i - 6 5 , i 4 5.8 3 , 0 9 '• 8 0 -4-0,95
4. 0»55 * 4 , 2 4  5 8 , i « — * 4 , 7 3  +  5 3 ,4 5 6 8 , 3 7  =  * O.oi +  58,:*v *8 ., 4 , 7 1 *̂ *u2 “{-0,19

Mit t e l zahl :  Kohlensöuregehalt I6,:{%  — Zersetzung 9,42 C. G.
» 6 ?S% » 8,j7 C. C.

Pr° 1 D. Q. in 1 Stunde.

V e r s u c h  VI. 2. .Juni.

Blatter wie im vorigem Versuche. Exposition von 11 Uhr 20 Min. bis 
S Uhr 20 Min. Der Himmel war die ganze Zeit hindurch mit grauen 
^°lken vollständig bedeckt. Tetnp. 20,3—21° C.

Z
ia

3CC

Blatt-
fliche.

Vor Exposition. Nach E xposition .
Mitt
lerer 

Kohlen
säure- 
gcbalt 

der Luft 
in *1«

Zer
setzt«

CO,
c .c .

Zer
setzte

OOtpr.tD.Q. 
u. t Std. 
berech
net C.C.

Diffe
renz der 

Vo-
lumina.Gaa-Vol. =  CO, +  Luft. Gas-Vol. =  CO, +  Luft.

0,3 *5,ul 69,79= 5,77 -fr- 64.(jo, 69,«9 =  3.74 ”1“ 66,15 6.« ¿,03 4,50 -4-0,1
0,5 * 5,n« 69,«« =  * * .«4 "H 57,82 69,w == 9,:m 4* 69,81 *5.2 ¿»50 5,31 -4-0.25
°,3 *6,(g 70,48 =  * *.06 +  58,3# "0,59 =  9,4« +  70,58 *5,o ¿»18 4,37 -4-0, tt
0 , 6 *7,04 65,71 =  6,ii +  59,(»j 65,99 =  3.32 -f- OS,## 7,0 ¿,79 5,45 + 0 ,2 8

Mi t t e l zah l :  Kohlensiiuregehalt 15,,% — Zersetzung 4,,# C. C.
» 6,$% » >̂97 C. C.

^r° 1 I). Q. in I Stunde.

Ver such  VII. 3. Juni.

Blattstücke wie oben. Exposition von 12 Uhr 10 Min. bis 3 Uhr 
Min. Der Himmel mit weissen und grauen Wolken bedeckt. Temp. 22 

bis 230 c

V

S•E
B
’SS<-
B
s

Blatt-
fliehe.

Vor Exposition. Noch Exposition.
Mitt
lerer 

Kohlen- 
Säure
gehalt 

der Luft 
in *|e

Zer- , 
setzte
CO,
c. c.

Zer
setzte

CO,
pr.tD.Q. 
u. 1 Std. 
berech
net C. C.

Diffe
rent der 

Vo
lumina.Gas-Vol. =  CO, +  Luft. Gaa-Vol. =  CO» +  Luft.

*.
0 . 4 ¿*.12 7 0 , 9 2  =  5,23 +  65,79 7  1 , 0 2 =  * , 8 4  +  6 9 , i « 4.9 3 , 3 9 5 , 3 3 +0.10
0 , 4 ¿O.r, 7 0 , 2 0  = * 0 . 7  +  6 0 , . v ) 7 0 , 3 i  =  5 . 0 1  +  6 5 ,  j o * ¿ • 7 5,*w 9 , 1 4 + 0 . i i

0.7 ¿ 0 , 9 0 6 9 , 4 « =  8 ,9 9  +  6 0 , 4 7 6 9 , M  =  3 ,4 7  +  6 5 , 2 i 8 , 9 5 , 5 3 6 . 7 8 +0,22
0,7 ¿ 0 , 8 2 6 7 ,;,:=  4,55 +  6 2 , 7 7 6 7 , o o  =  0 , 7 o  -+■ 6 6 ,2 4 3 , 9 3 , 7 9 8 . 0 7 +  0 , 2 8

a. d. bot. Institut in Wdrzburg.^UL 24
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Mit t el  za hl :  Kohlensäuregehall
W I ) 4 %

pro I i). Q. in I Stunde.

Zersetzung 8.ü0 C. C.
ö,„ c. c.

Ve r s uc h  VIII. 5. Juni.

BiallsiUcke wie oben. Exposition von I bis 5 Uhr. Trübes Wetter- 
Es regnete fast fortwährend. Temp. 18,;,— \ 9,8° C.

ge
a

Sr. i "©
3

I 1

Jllntt-
fläche.

Vor E xpo sitio n . N ach E x p o sitio n .
Mitt
lerer 

Kohlcn- 
«äure- 
f«Hlt 

•lor Luft 
in ojo

Zer
setzte 
CO, 

C. C.

Zur
setzt«

CO*
pr.lD.Q. 
u. 1 St<i. 
berech
net c . c.

Diffe
renz Art

Vo
lumina-OM-VoI.sCOB +  Lnft. Gas-Vol. =  00a +  Luft.

«• o l5 22, n 0 8 ,7 2 =  *,71 +  64,01 GS,?., — 2.02 +  66,io 5 »3 2,<» 2-3« 0,ou
0, & 2 3 ,7 69,w =  9,ofi - f  59,55 69,(a =  8,ii» +  61,4-, «2,» >,77 > ,71 -t-0,n

3- o,H 2 t ,23 7 »,7J — 1 1,02 +  6 9 ,w 7 1,08 =  9,i2 +  62, o 14 2,23 4-O.itf
*- <U 22,o, 66,00=  4 ,5 8 +  62,11 66,*) = 2,7 + 6i , ,o 5,4 >,H8 2,13

Mittel  z a h I : Kohlen Säuregehalt

pro I I). Q. in I Stunde.
»V A ,

— Zersetzung 2,22 C. C.
I »07 C . C .

Versuch  IX. 8. Juni.

Mittlere Stücke von vier ähnlichen »Blättern. Exposition von 12 bis 
3 Uhr 30 Min. Der Himmel mit weissen und grauen Wolken bedcckh 
durch welche die Sonne nur selten brach. Temp. 22—24° C.

Kr.

cS
a
*5>
401
flS

Blatt-
fliehe.

V or E x p o s itio n . N ach  E x p o s it io n .
Mitt
lerer 

Kohlen
säur e- 
K«balt 

dor Lttft 
in •(„

Zer-
«etzte
CO* 

c . c .

Zer
setzte
CO,

pr.lD.U. 
n. 1 Std. 
berech
net C. C.

Diffe
renz Aet

Vo
lum»»1*-(ias- Vo1. =  CO ,+ Luft. Gaa-Vol. =  CO* +  Luft.

9,4 >8,7 68,42=  >2,00 +  55,70 68,54 =  8.4,) +  6 0 ,l4 >2,2 *,än 0,51 4- 0,i2
2. 0.4.-. >*W 6 9 , 2 2 =  5»uS +  64 .,7 69,3!» =  >,33 +  68,or. >,» 3 ,72 5,05» -f-0,17
3. 9-4 19,34 6 9 ,u5 =  • '5 .31+ 64 ,04 ? 0 ,,5  =  l , w  -f- 68,30 2»r. 3,4»; 5,ii 4-0.2.»
4. 0.3 > 7 .r 67,4-., =  12,,u  +  55,31) 67 ,iw =  8,|o  5 9 ,ja 12 8 ,94 6,m 4-0,2»

Ve r s u c h  X. 9. Juni.

Mittlere Stücke von vier ähnlichen Blättern. Exposition von 9 Ubr 
Io Min. bis 12 Uhr 15 Min. Directe Sonnenstrahlen und bewölkter Ilimm^ 
oft wechselnd. Tertip. 22—25° C.



Abhängigkeit der Sauerstoffaosscheidubg der Blätter von dem etc. tö .l

39
a .a"0
ji
3

Blatt-
fliclie.

V or E xpositio n . Noch E xposition .
Mitt
lerer 

Kohlen- 
säure- 
(jehalt 

der Luft
IU *¡0

Zer
setzte
CO*

c. c.

Zer- 1 
wtzte 
CO, : 

pr.ID.Q- 
n. 1 Std. 
berech
net C.C.

Diffe
renz «1er

Vo
lumina.

Gas-Vol. =  COj +  Luft. G*s-Völ. =  002 + Luft.
■ - ' ---

0>»
0.5
0.5
0 .«

21,07 
2 1,82 
22, w 
20, „

7 2 ,7 5 =  8,151-t" 65,34 
7 1 ,2 0 =  12,05-1- 59,15 
7 0 , =  1 1,08 +  59,04
66,05 =  7,03 "t“ 59,5«

73,10 =  2,33 4* 70,73 
7 1,51 =  6,02 4 -  6 t ,* , 
7 1 ,oo =  5,51 4 -  65,4s 
6 7 ,3 8 =  7 ,8 9 +  64 >4«

8,1
«*.|
11,6

7,4

3,06
3,43
5.57
*•14

8,00
8.2»
8,36
6,12

-1-0,33
+0,31 
+  0.17 
4-0,43

Ve r s uch  XI. 10. Juni.

Vier ähnliche Blattstücke. Exposition beginnt um 11 Uhr 45 Mm. 
uh(l dauert I */., Stunde für die BlaltstUckc Nr. I und 2, und 3 Stunden 
für Nr. 3 und 4. Bis I Uhr 30 Min. f a s t  ununterbrochener Sonnenschein.
Temp. 2 5_3^0 c , • später hat sich der Himmel mit Wolken bedeckt und
(̂ e Ten»]), sank bis auf 22° C.

Kr.

0.5
«•4
°*

Blatt-
flache.

Vor Exposition. Nach Exposition.
Mitt
lerer 

Kohlen
säure- 
trehalt 

der Luft 
in •!.

Zer
setzte

CO*
c. c.

Zer
setzt«
co*

pr.lD.Q.
u. 1 std.
berech
net c. c.

Diffe
renz der 

Vo
lumina.Ga*-Vol.=CO*+Luft. Um -VoL »CO j + Luft.

—

23,,5 
22,8» 
21.12 
20,3s

72 , i  =  11,84 4  80,53
60,05=  3,41 +  62,54 
69,441= 3,63 +  63.77
70,10 =  1 1,2» +  38,87

72,64 =  S*H4 4  63,80 
60,17 =  1,28 4- 64,8» 
69,52 =  2 .43 4  67,00 
70,07 =  7,04 4  62,83

Urf
8.5
3,8

13,8

3,ou
2,1.1
3,2
*.r>5

*>54
6,21
3,05
6,62

+0,27 
+ 0,22 
+  0.12 
+ 0,(0

Versuch Xll. 12. Juni.

Stucke von vier ähnlichen Blättern. Exposition von 12 Uhr 10 Min.
Fast ununterbrochener Sonnenschein, lemp. 26 29,5U C.bis I Uhr 40 M

NY
SSc1
D

*c

m.

Blatt-
flaohe.

Vor Exposition. Nach E xpositio n .
Mitt
lerer 

Kohlou- 
eäure- 
trehalt 

der Luft 
in 0:n

Zer
setzte
CO*
c. c.

Zer
setzte

CO,
pr.lD.y. 
u. 1 Std. 
berech
net C. c.

Diffe
renz der 

Vo
lumina.

Ga*-Vol. = COs + Lnt». Gas-Vol- =s CO* + Luft.

0-3
0,25

0.3

11.72
«Ult
13,62
•U»7

70,02 =  19.6» 4* 30,33 
69,\o =  10.10+39.77
67,50= 0,64+ 63,0,1 
67,16= 12,04 +  31.48

70,35= 17,00*1" 33,30 
69,w =  7,20+62,64 
67,63 =  1.68 “F 63,95 
67,40 =  10,07 +  57,43

26 
12.6 
3.« 

17

2,64 
2,87 
* *00 
2,61

• 1.96 
13.56 
8.31 

11,62

+ 0,33 
—0,11 
4 ° , U7 
40,24

Ve r s u c h  Xlll. 15. Juni.

vier ähnlichen Blättern. Exposition von 1 Uhr 30 Min. 
F a s t  ununterbrochener Sonnenschein. Die Apparate wurden mit 

^Pierschimien beschattet. Temp. 26 20" C.

. Stücke von 
** 2 Uhr.

24



Nr.

e•
eo
"3>

s

Blatt-
flfcche.

Vor Exposition. Nach Exposition. Mitt
lerer 

Kohlen
säure- 
trehalt 

der Luft 
in

Zer
setzt«
COj. 
C. C.

Z er
setzte 
CO»

pr.lD.Q. 
u. 1 Std. 
berech
net c. c.

Gas-Vol. =  CO» +  Lnft. Gas-Vol. =  COa +  Luft.

1. 0.4 <S>65 88,90 = . i 2,3t ■+■ 56,49 69.09 =  9,32 4" 59,77 <5,9 i <9‘) 6-412. 0.3 <6.99 ÖS.,4 =  4,90 4~83,34 68.27 *  8.33 4“ 64,04 5,9 * -47 8.46
3. 0.4 <8,03 88.7g — < < -67 4 -  5” .u 69.06 —  8.46 4* 60iGO <4.C 8.2t 6.i»4. 0.3» <8.7, 64,2y= «̂IS +  öO.j; 64.42 =  ¿.72 4- 61.70 5.3 <•40 3,oo

Diffe
renz d#r 

Vo*
luini»*'

V e r s u c h  XIV. 16. Juni.

Slllcke von vier ähnlichen Blättern. Exposition von 11 Uhr 15 Min- 
bis 12 Uhr 15 M. Fast ununterbrochener Sonnenschein. Temp. 29—33° &

Nr.

e«
0
oKs

j5
£3

Blatt-
tläche.

Vor Exposition. Nach Exposition. Mitt
lerer 

Koblen- 
säure- 
Rehalt 

der Luft 
in °|o

Zer
setzte
COa 

C. C.

Zer
setzte
CO*

pr.lD.Q. 
u. 1 Std. 
berech
net C. c.

D i f f * '

TV tU j A r

Vo
lant in»-Gas-Vol. =  COa +  Loft. Gaa-Vol. =  COa ■+• Luft.

1. 0.6 ¿ 8,6t 70.ßl a= 18.53 4" 52,w "0,60 =  <6,17 4 -  54.43 24,5 2*36 9,0. 4-0.44
2. O.fl 20 69,33 =  <0,16 4* 59,17 6 9 ,7 8 =  7 -0 6 +  62,70 <2,e 3.06 <5,4 4-0,45

3 .[ , o.:. 2 1 . o 70.49 =* 5,32 +  65,17 70.03= 4,334- 66,21» 7 0.90 (4.5) 4-0.13
4. 0,85 22..0 68.J0 =  3,13-{- 84.67 68,33 =  * >81 4 “ 66.52 3 .6 . 5 .« 4-0 , *»

V e r s u c h  XV. 1. Juli.

Vier ähnliche BlaltstUcke. Exposition von 12 Uhr 30 Min. bis I Uhr- 
Ununterbrochener Sonnenschein. Temp. 28—31° C.

Nr.

c«
B I
|  Blatt- 
> ; fläche.

1
Ä

V or E xposition . N ach  E xpositio n .
Mitt
lerer 

Kohlen- 
eäure- 
K«halt 

der Luft 
in o #

Zer-
setxt«
CO, 

C. c.

Zer
setzt«
CO,

pr.lD.Q. 
u. 1 Std. 
berech

net O. C.
Gas-Vol. 5= COa +  Luft. Gas-Vol. =  CO» +.Luft.

1. 0,38 <8,75 68. je =  9.oj 4-  58,40 68,33 =  9,28 4-  59,05 <3,9 0,40 4.J7
2. 0..18 <8,30 68,23 =  7 »26 4" 60,9- 68,40 — 6,72 4 -  61,08 <0.4 0,54 5»»
3. 0.44 <9.44 68,57 =  5,07 4* 63,50 68,64 =  ».fit 4 -6 4 ,0 3 7 °.46 4,73
4. O.4 < 8 <07 68.J7 — 2,28 4 “ 65.09 63,25 == 2.01) 4" 66,10 3.« 0,19 2,10

Diff»*
ren*

VolO'
luwiD»-

-{-0,1 T 
4-0.1? 
4-0,05 
4-0,00

Schon der erste Versuch dieser Reihe zeigt eine ganz ausgesprochen* 
Abhängigkeit des Sauersloflausscheidungsprocesses von dem Kohlensäure#*" 
halte der Luft. Er zeigt, dass noch mit 5% Kohlensäuregehalts da»
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Optimum nicht erreicht war. Da eine solche Abhängigkeit in dieser l oim 
neulichst von P feffer  verneint wurde, so habe ich mir alle Mühe gegeben, u m  
dieselbe zunächst ganz unzweifelhaft festzustellen. Alle Versuche dieser Reihe, 
"eiche zu diesem Zwecke angestellt waren, zeigen übereinstimmend, dass 
die Zunahme an Kohlensäuregehall der Luft bis zu einer gewissen Grenze 
auch eine lebhaftere Kohlensäurezersetzung bewirkt. Eine Ausnahme bilden 
h»er nur die Experimente IV und VIII. In beiden waren die Zersetzungen 
«n kohlensäurereicherer und ärmerer Luft nahezu einander gleich, ja in 
dem VIII. Versuche hat Blattstttek Nr. I in einer 5%  Kohlensäure enthal
tenden Luft verhältnissmässig bedeutend mehr geleistet, als Nr. 2 in der 
Atmosphäre, welche 12% Kohlensäure enthielt. Beide Versuche und zwar 
ganz besonders der Versuch VIII waren an trüben Tagen angestellt, wo die 
Apparate keine directen Sonnenstrahlen, sondern nur diffuses Licht erhielten. 
&a$ zeigt, dass die stärkere Zunahme an Kohlensäuregehalt der Luft nur 
insofern die zersetzende Thätigkeit der Blätter begünstigt, als das Licht von 
genügender Intensität ist. Bei directem Sonnenlichte scheint das Optimum 
des Kohlensäuregehaltes der Luft etwa zwischen 8° 0 untl ,0° o zu hegen, 
Wenigstens eine Steigerung des Kohlensäuregehaltes über 7% liat noch 
günstig gewirkt Versuch V und XV . Die Wirkung noch kohlensäure- 
sicherer Luft war in dieser Versuchsreihe wenig untersucht, doch zeigt der 
Versuch XII schon bei 17% und noch mehr der Versuch XIV bei i i%  
°ine Verminderung der zersetzenden Thätigkeit der Blätter.

Zweite Versuchsreihe:
mit Typha lat ¡folia.

V e r s u c h  XVI. Juni.

Abhängigkeit der Sauerstoffausscheidung der Blätter von dem etc. 35;>

Stücke von drei ähnlichen Blattern. Exposition von II Ih r  15 Min. 
h's 2 Uhr. Die Sonne bricht oft durch weisse Wolken, «eiche den Himmel 
bedecken. Ternp. 2 i—26° C.

s•E
X,. |  

-
<s

Blatt-
flache.

Vor E x p o sitio n . Nach E x p o sitio n .
Mitt
lerer 

Kohle n- 
söure- 
g«?balt 

der Loft 
in •,*

Zer
setzte
CO,
c. c.

Zer
setzte

CO,
pr.lD.Q. 
n. 1 Std. 
berech

net c. c.

Diffe
renz der 

Vo
lumina.

Gm -Vo1. =  CO, +  Luft. (.•»•-Yol. es CO, +  Luft.

;■ 0.6 
3'3 0,6

«5,14
•5.:*
«•>,68

68,70 — « «°09 +  56,71 
CS.44 »  10,gl +  57,63 
66,ft, a  6,1t +  6 0 '»

68,g g =  7,41 +  61,47 
6̂ ,7« == 5,3g 4 ” 63,38 
66,87 *= 0,48 +  66,39

13,3
»1,5
*»0

La«
5,43
5,«j

13,12
17,5
18,02

+ 0.,8 
+  0.32 
+  0,!8

V e r s u c h  XVII. 17. Juni.
Stücke von vier ähnlichen Blattern Exposition von 12 Uhr bis I Uhr 

3(1 Min. Sonnenschein und bewölkter Himmel oft wechselnd. Temperatur 
29° C.
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Nr.

a9Ba
'SP-**-d
s

Blatt
fläche.

Vor Expositiou. Nach Exposition. Mitt
lerer 

Kohlen- 
Säure
gehalt 

der Loft 
in o,o

Zer
setzte
COt 

C. C.

Zer
setzte

COa
pr.lD.Q. 
u. 1 Std. 
berech

n e te . C.

Diffe
rent <«ir 

Vo
lum in >■Obs-VoI. =  CO* +  Luft. Gaa-Yol. =  CO* +  Luft.

°-0 «5,14 69 ,45 =  ^*»18 “H 57,29 69,67 =  9 , « +  60.24 «5,s ¿»73 ti,Q2 + 0,g
°»Ö5 tr».27 69»57 =  «¿»SO ■+■ 5 6 ,» 69.80 — 9 ,1 5 +  60,7, «3,5 •«»44 + 0.i»
°>T 1»».V» '0,fl7 =  6,33 +  8* .31 76»(*> =  3,io  *4* 67,70 6.7 3,23 + 0.IJ
° -6T) 1 *•<;< 66,00=  6,33 +  61,77 7,7 3-01 U.O., + 0,1.1

V e r s u c h  XVIII. 18. Juni.

Vier BlaltslUcke wie oben. Exposition von 12 Uhr bis 1 Uhr 15 M- 
Dauernder Sonnenschein etwas durch weisse durchsichtige Wolken 
dampft. Temp. 25—28» C.

Nr.

s6
B
_£
"3

ea

Blatt- 
!fläche.

Vor Exposition. Nach Exposition. Mitt
lerer 

Koh ln- 
eäure- 
•¿«‘halt 

der Luft 
in •,*

Zer-
*otzte
CO*

0. c .

Zer
setzte
COa

pr.lD.Q. 
n. 1 Std. 
berech
net C. C.

Diffe
renz

V<>-
Inmil**-Gm -VoI. =s COa +  Lnft. Uas-Yo). s  CO* +  Luft.

1 . 0,7 «7,o 70-70 =  9 ,40 +  6 1,311 70 ,H4 =  4,M +  66t0ü 10 4,.vi 21,48 +  0.O52.1 0-8 «6,3 69,18 =  7.44 +  61,74 69*24 =  2,1« -f- 66,8, 7,3 + 0,(d.1. °.7 «7,05 ' * .00 =  3,07 +  67,30 7«.|2  =  0,37 +  70 ,75 2,0 3 ,30 «5.48 +<>„>•t . 0,8 «6,jj 67,7t == ¿,i3 +  65 ,.v, 67,78 =  0.|ß  +  67,,j.» «»7 «*07 9,2, +0,«7

V e r s u c h  XIX. 19. Juni.

Vier BlatLstücke wie oben. Exposition von 12 Uhr io M. bis I L’hr 
25 Min. Der Himmel mit weissen Wolken bedeckt, nur dann und wa?® 
direcler Sonnenschein. Temp. 23—26° C.

N r.

s
s
0
9

1

Blatt-
fläche.

V or Exposition. N och E xposition . Mitt
lerer 

Kohlen- 
»uure- 
gehalt 

der Luft 
in o «

Zer
setzte 
COa 

C. C.

Zer
setzte iufr* 
COa ren» 6**

üMsä
peroch- luini»** 

nctC. C.|
G*s-Vol. =  COa +  Lnft. Gm -Vo1 .=  CO, +  Loft.

1 . 0 ,«s «8,22 70,2? — 20,73 +  49,55 70,32 e s  iS .m +  51,07
« ¿8 9.0» -+*0,052. 0,!<i «8,2» 69,70 =  « 0 ,0 6 +  5 9 ,| | 7 0 .,)2 =  8 ,0 1 + 6 2 ,0 1 «3.3 2,37 11 . >4 +0»3i3. «.10 20.| | 6 9 .6 1 =  6,,7 +  68,44 69,84 — 2 ,8 2 + 6 6 .0 0 7.8 13, ,*3 -H » «4. 0*fc «8,(r 66, r , i =  2,Ä* “h  63,117 6 6 .6 3 =  0,23 +  66,34 2,| ¿.25 9,40 + 0 .1 4

« Dieses Blatt hat sich gegen das Ende des Experiments etwas gebogen.



Ve r s uch  XX. 20. Juni.

Vier Blauerstucke wie oben. Exposition von 12 Ih r  40 Min. bis 
I Ohr 10 Min. Die Sonne theilweise durch weisse Wolken verschleiert. 
Ternp. 2* — 30° C.

Abhängigkeit der Sauertfoflausschetduug der Blätter von dem etc. 3.> /

Vor Exposition.
Blatt-
fläche.

Mitt- Zer-
Nach Exposition. le rn  Zer- MUt« n»ffe-

Kohleu- Kotzte 1 i renz der
_____________ _______________________ säure- .... pr.lD.O.j ...

gehalt O, u. t Std.
Cu-Tol. =  10 , +  l.uli. ü M -V .I-=  COi +  Lttlt. jd .rL n ft C. C. 1 - .

68.30 =  7,50+ ®*»I3 
67,4; ,=  5«00 4" 62,45 
67,Ät=  3f«  +  :6*»ta 
67,«= ä,33-t-65.fc,

6 8 ,0 2  =  8.h7 4" 62.S5 9,6 t»3T.
67.64 =  3,4n4" 64,18 6.3 1,57
6 7 =  t ..'¿j 4 - 6 6 , 3 0 3,0 b«7
CS.j;, =  1 4" 6 6 .„ 7 ¿ , 0 *•»

17, oi
20.o* 
¿«.30 
•».71

4*0,26 
4-0.19 
4*0.or.
*+"0,|7

V e r s u c h  XXL 21. Juni.

Vier Blattstücke wie oben. Exposition von 12 Uhr bis 12 Uhr 4 » M. 
Der Himmel mit grauen Wolken bedeckt. Terop. 24® C.

i
1 ja

2S

Blatt-
flache.

V or E x p o sitio n . S a c h  E xposition .
Mitt
lerer 

Kohlen- 
säure- 
gebult 

der Luft 
in

Zer
setzte
CO,
c. c.

Zer
setzt*)

CO,
pr.1D.CJ. 
u. 1 Std. 
berech
net C. C.

Diffe
renz der 

Vo
lumina.Gss-Vol.«  Co, +  Duft. tiM-Vol. =  CO, +  Luft.

0,65

0.7
o.«

•6,70
•6,02
•6.08
17.26

69,37 — 7,IW 4 -«¿..-4 
69 ,18— 3 ,74 +  68,44
69,87 =  2.52 4 “ 67,35 
66,12 =  1,28 4* 64.84

6 9 ,3 0 =  6,44 +  63 *15
69.22 =  3 ,j8 4“ 66 04 
6 9 , f t i=  ^>03 4” 67.81
66.22 — °-m  4" ö S ,»

9.«
4,1
2.4
1.5

9,30 
9 «56 
0.-41*
9.8«

4 .(?;•
4.31
4.31 
4,5

M-9.02 
4 -9 ,,4  
4-0.07 
4-°*io

V e r s u c h  XXII. 22. Juni.

Vier Blattstücke wie oben. Exposition von II Ih r  40 Min. bis 
'* Uhr 10 Min. Der Himmel mit grauen Wolken bedeckt, trübes e er. 
Temp. 22° C.

Blatl-
flächo.

Vor Exposition. Nach Exposition.

üm-VoI. = CO, + Luft. (ias-Vol. t=C'Os +Luft. |<

Mitt
lerer 

Koblen- 
Säure
gehalt 

ler I.uft 
in *.o

Zer-
Zer- hetzte 

setzte %

i r 's Ä
C. C. berech

n ete . C.

Di ff« 
renz der 

Vo
lumina.

7 2 ,73= 27.35 4 - ^ 3» 
69,50= t”» , 4- 84.<#
6 9 , i o  =  t O l W - f  r.8 ,07
66,1S=  7 ,u 4 - J<J’04

'2»so*
60,59 :
6 9 ,>o =
66.J0 :

14,48 “b  54*tl 
; 9.i4-f-60'On 
: 8,5® 4-60,31



a®
i3

Nr 1 Blatt- 
11 sich?.

Vor Exposition. Nach Exposition. ¡2™ 
Kobleo-

2er-
»otzto
CO» 
c. c.

Zer
setzt«
CO»•5

so Gas-Vol. =  COs«r Luft.
------— —  »fcure-

Gas-Vol. =  CO» +  Luft, d e r a r t  
in *;«

pr.IO.Q. 
u. 1 Std. 
berech

net C. C.

Diffe
renz der 

Ve-
lumin**

7* ,»— 28,l6+ 4e,l771,17= 17,3 +S3,W 
6 3 .0 0 —  t I ,M  -j- 58,03 

>4A—  3 , j y - f - 6 3 . j -

V ersu ch  XXIV.. 24. J u n i.

T V  ~  »  » r  »  **

Nr

■«8a
1
1

Blatt-
flache.

Vor Exposition. Nach Exposition. Mitt
lerer 

Kohlen
säure- 
Kehalt 

der Luft 
in %

1 Zer
setzte

COs 
c. c.

Zer
setzte

CO»
pr.lD.Q. 
u. 1 Std. 
berech

nete . V.

, Diffe
renz d« 

Vo-
lumin'*-

Gas-Vol. =  CO* +  Luft. Gas-Vol. =  CO*-f Luft.

1 .

!:
4.

0.7
O'H
0,7
0.7

•6. «
*6,4«
16.07
17ww

6 8 -08 =  6,04 4 -  63,04
63.(ö —  3,74 4 -  6o,31 
63.35 =  ¿ .jo  4 -  66,35 
63.85 =s l . W +  6 4 l67

66,2ß — ¿.¡»4 -f- 65,32 
6 3 ,J7 =  ¿.22 4“ 66,05 
63.55 =  1.14 4- 68,4s 
63,06 =  0.34) -j- 65.57

3,8
*,3 
2.6 

• 'S

2.10
’ ,52
1*36
0-711

24,
17,9
16,31
3,28

4-0,18
4-0.13
4-0.22
4-O.ll

V ersu ch  XXV. 26. Juni.

>»is T  0bCn- Ex,>0sition Von 12 L-hr 30 Min.
2 2 - 2 2  « C m ,‘ mit ßrSUen Wolken bedeck.. Temperatur



359Abhängigkeit der Sauerstoflausscheidung der Blatter von dem etc. d
V ersu ch  XXVI. 27. Juni.

Stücke von vier Bliittern wie oben. Exposition von 12 Uhr 30 Min. 
bis l*Uhr 15 Min. Die Sonne nur selten von weissen Wolken verschleiert. 
Temp. 22—28« C.

Nr.

B•Ej»
"o
>4.

jS

£

Blau
fische.

Vor Exposition. N a c h  Exposition.
Mitt
lerer 

Koblcn- 
siu re
gehalt 

der Luft 
in*;.

Zer-
»etste
COs
c. c.

Zer
setzte

COs
pr.lK.Q. 
u. 1 Std. 
berech
net c. c.

Diffe
renz der 

Vo
lumina.Gae-Vol. =  CO, +  Luft. Gaa-Vol. =  COj -f Loft.

1 . °>42 69.07 =  “ ,2 C -H 6 * »81 69,78 =  »̂17 4- 63,«) 9 2 3 , 2 0 4-o,i,
i . O.4 4 1 2 ^ , 67,23 =  ¿-29 4" 64 ,9 4 67,37 =  • ,3 4- 60 , i r 2 »r. 10 .7 3 4-0,14
3. 0 .4 5 13,,* 65,86= 4-7 -f* 60,,0 6 6 ,or. — 2 , 1 4  4- 63,01 3,3 2 5 , 9 2 4 - 0 ,1 0
4. t

°»4ö «*,05 67,47 =  3,07-1- 63,80 67,5t == « -S 4  4- 6 5 .iT 7 4,i • ,8 3 2 0 ,2 4 4 - 0 .0 4

V ersu ch  XXVII. 30 Juni.

Stücke von vier ähnlichen Bliittern. Exposition von 10 Uhr 20 Min 
bis 10 Uhr 50 Min. Wolkenloser Himmel. Temp. 28—32° C.

Nr

s
<1

a

s

Blatt-
fliche.

Vor Exposition. N a c h  Exposition.
Mitt
lerer 

Kohlen- 
«Äure- 
gehall 

der Luft 
in %

Zer
setzte
COs

c .  c .

Zer
setzte
COspr.lD.Q. 

o. 1 Std. 
berech
net V. C.

IHffo- 
renz der

Vo
lumina.Gas-Vol, *  COs +  Luft. C m - V oI. = COs +  Luft.

1 . 0-7

—

6 8 , 2 3  =  3.2, 4" 63,o2 6 8 ,3 « =  3,|t -f- 65,25 6 .i 4,1 26,42 4-o„3
2 0.7 <5.46 70 , 9 3  =  8 , 5 0  4 ” f f i y ü r . 7 1. 3 2  == 6 ,<»7 65,06 «0,4 2 . 2 0 29,62 4-o.»i
1 , 0.7 t 5,j2 69,56= 3,77 4“ 63,79 69,79= 3 ,5« 4" 6 6 ,2 t 7.3 2,19 28,97 4-0,23
t. °>75 63,M — 6,87 4" 56,66 63,90 =  4 , 7 3  4“ 39,17 9,1 2.14 28,7 4-0.3«

V ersuch  XXVIII. 3. Juli.

Stücke von vier ähnlichen Bliittern. Exposition von 12 Uhr 20 Min. 
1 Uhr 20 Min. Der Himmel war mit Wolken bedeckt, durch welche 

die Sonne nur dann und wann brach. Temp. 22—26° C.

Nr.

SBB
"3-

£

Blatt-
flÄche.

V or E xposition . N ach  E xpositio n .
Mitt
lerer 

Koblen- 
#äure
gehalt 

der Luft
in

Zer
setzte
CO,

c .  c .

Zer
setzte
CO,

pr.lD.O. 
u. 1 Std. 
berech
net C. C.

Diffe
renz der 

Vo
lumina.Ga»-Vol.;= COs +  Luft. U&d-Vol. ss COs ■+■ Luft.

t.
0.7 7 4 -6 5 =  25,17 4" 47,i8 72,*i =  2 *,15 4 -  <8,a 34,o «.32 8,33 4*0,16

i . O.77 7 0 ,8 3 =  «7,43 4 ” 33,t9 7 0 ,6 8 =  , 5.7o 4 -  54>»| 23,5 *-73 «0,35 4- 0.15
0.77 68,39=  6,44 4* 6« .Oft 68,55 =  4,30 4 -6 4 ,1 6 8,0 4,05 «2.52 4-0.16

0.72 *5,90 6 3 ,« ,=  2 ,9 8 4 -6 0 .« 64,02== * ,34 4* 62,oi 3,4 *.f4 «0,2i 4 -0 . n>

1 Dieses Blatt hat sich etwas wahrend der Insolation gebogen.
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• V e rsu c h  XXIX. i. Juli.

360

Stücke von vier ähnlichen Blattern. Exposition von 11 Uhr 40 Min. 
Der Himmel .vollständig mit weissen Wolken bedeckt. Temp. 23—$6° C.

Nr.

BO
Ej3
“o
5ja
E

Blatt-
fl&chc.

Vor Exposition. Noch Exposition. Mitt
lerer 

Kohlen
säure- 
geh alt 

der Luft 
in °,o

Zer
setzte
COa
c. c.

Zer
setzte

CO#
pr.lD.O. 
u. 1 Std. 
bcrech- 
net C. C.

Diffe
renz

Vo
lum»«*-Gas-Vol. =  COj+ Lnft. Gas-Vol. =  CO# +  Luft.

t . 6.7 18,22 TO,*, =  20.22 +  50.0, 7"-:«; =  18,0!» +■ 52,27 2,13 1 t .fi!) 4-0.J3
■2. 0,7 ,7 .os 66,33 =  7,3ß +  60 ,w 66,56=  4,-34 4~ 63, O.t 2,40 + 0.2i
3. °,75 •6,OH 66,56 =  5,31 4 -  63,25 6 6 ,7 ,=  2.41)4-66,22 5,7 2,82 •5,o +0.13

0.7 • 6-rr. '•'*.14 =  C ho-I- 62,28 64,26 =  0,52 4 “ 63,74 L s '.»4
7 r

+  0.J2

V ersu ch  XXX.

Stücke von vier ähnlichen Blattern. Exposition von 10 I hr 30 Min* 
bis 10 Uhr ö0 Min. Dauernder Sonnenschein. Temp. 29__31 o

Mitt
lerer 

Kohlen- 
“äuro- 
jfehalt 

der Luft 
in

Zer
setzte
CO#

C. C.

Zer
setzte
COa

pr.lD.y. u. 1 Std. 
berech

net c. c.

6,7 ••32 25.2-,
Lr, 0.« •6.4
2.s °»8ß •5..,
L s 0.47 0.43

Nr.

® »7S
" . . .

0.7
.rr

»latt-
fluche.

•'GfiHtr>

•LflG

Vor Exposition.

Gas-Vol. =  COa +  Lnft.

67.4* =  5 ,jo -+  62.23 
=  3,do +  64,4« 

66,ü  =  4 -  65,(41
6 4.S4 =  1,25 4 -  63.50

Nach Exposition. 

Gas-Vol. *  CO* +  Luft.

67,53 =  3.K7 4" 63,oo 
66.10 — 2,7K 4" 6.7,41
66,35 =  4.42 4- 66,03
6V.8R =  6.7ii 4“ 64,>0

piff«
ron* <•*•

Vor
laroio*

4-ü.lt
4-0.13
+0,13
+0,14

Die Versuche mit den Blattern von Typha latifolia, welche in dieser 
Versuchsreihe zusammengeslellt sind, haben von allen die regelmassigste*1 
Resultate geliefert. Um einen bessern Uebcrbliek derselben zu erhalten? 
habe ich auf der Tafel sammlliche Versuche dieser Reihe von XVIII an ••* 
Ctirven dargesteilt. Jedem Versuche entspricht eine besondere Curve* 
Die Procente des Kohlensauregehaltes der Luft bilden die Abscissen, die zef" 
setzte Menge derselben die Ordinalen der Giirven. Die Curven sind ^  
doppelte Weise aufgetragen. Bei den unteren sind einfach die in einer 
Stunde von I Decim. Quad. Blatt flache zersetzten Cub. Centim. der Koh
lensäure als Ordinalen benutzt. Jeder Punkt bedeutet das Resultat einer 
Analyse. Diese Curven sind also rein empirischer Natur. Bei der Construc- 
tion der oberen Curven ist angenommen, dass das Optimum in einer zwi
schen 5°, 0 und ()®/0 Kohlensäure enthaltenden Luft liegt. Die zwischen 
diesen Grenzen zersetzten Kohlensüuremengen sind gleich 100 gesetzt, und 
die Mengen, welche in der Luft anderer Zusammensetzungen zersetzt wa- 
ren. wurden dem entsprechend berechnet und als Ordinalen aufgetrogen-



Um den Einfluss der LichtintensiUlt besser zu veranschaulichen, sind die 
Versuche von ganz hellen Tagen durch ausgezogene, die der 'läge mitt
lerer Ilelliukeit durch unterbrochene, und endlich die Versuche, welche 
hei sehr trübem Weiter angestellt wurden, durch punctirte Linien dar
gestellt.

Betrachten wir nun diese Curven, so sehen wir: 4) dass sie summt- 
•ich zwischen 1%  und 3 %  steigen, und nach 7%  wieder zu sinken be
ginnen, das heisst, dass, wenn der KohlensHuregehnlt der Luft von 1% 
bis SSO/ allmUhlig zunimmt, so wird auch dadurch die zersetzende Thä- 
ffgkeit immer lebhafter. Die Luft, welche etwa 5 bis 7 %  Kohlensäure 
enthalt, scheint für die Sauerstoflausscheidung der Typha—Blatter bei in- 
lensivem Lichte besonders geeignet zu sein. Eine weitere Zunahme des 
bohlensäuregehaltes wirkt schädlich.

2; Dass die Steilheit der aufsteigenden Theile der Curven bedeutend 
grösser ist als die der absteigenden, zeigt, dass der günstige Einfluss der 
Zunahme des KohlensUuregehaltcs, bevor das Optimum erreicht ist, grösser 
isl als der nachteilige, wenn dasselbe schon überschritten ist.

3) Nicht sämmtliche obere Curven zeigen sowohl beim Steigen wie bei 
dem Sinken dieselbe Steilheit, ln der aufsteigenden Periode sind die aus- 
^ugeften steiler als die unterbrochenen und die punctirte Curve ist sogar 
W iaho horizontal, in der absteigenden ist gerade das Gegenteil der Fall, 
die grösste Steilheit haben hier die punctirten, die kleinste die ausgezo
genen Linien. Im Allgemeinen ist die Steilheit der oberen Curve um so 
grösser beim Steigen, um so kleiner beim Sinken, je höher die entspre
chende untere Curve liegt. Die höhere oder tiefere Lage der unteren Cur- 
v<?n, das heisst die grössere oder kleinere absolute Menge der von der 
blattflächeneinheit zersetzten Kohlensäure rührt aber grösstenteils von den 
Differenzen der Lichtintensität verschiedener Versuchstage her. Somit sehen 
"ir, dass die Abhängigkeit der Sauerstoffausscheidung von dem Kohlen- 
SHuregehalte der Luft seinerseits von der Lichtintensität abhängt. Die Be
günstigung der zersetzenden Blattthäligkeit durch die Zunahme des Kohlen- 
söuregehalts ist um so grösser, je stärker die Lichtintensität ist. Bei 
8chwaehem diffusen Lichte ist diese Zunahme wenigstens ohne Einfluss auf 
f 1® Sauerstoffausscheidung. Es ist höchst wahrscheinlich, dass jeder Licht- 
'ntensiUit ein anderes Optimum des Kohlensäuregehaltes der Luft zukommt, 
bei Welchem die Sauerstoffsusscheidung ein Maximum erreicht. Je stärker 
(,'e Lichtintensität, um so höher liegt dieses Optimum. Die Curve XXVII.

• Welche das Resultat eines an besonders hellem Tage angcstellten Versuches 
(b*rstellt? steigt noch nach 7% .

Das Ueberschreiten des Optimums wirkt um so schädlicher, je schwä- 
cber die Lichtintensität ist.

Diese Thatsachen, welche wir auch bei den Versuchen mit Glyceria ge
raden  haben, sind nicht ganz neu. auf etwas Aehnliches habe ich schon

Abhängigkeit der Snuerstoflfoiisscheidung der Blätter von dem  etc. 361
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oben bei der Besprechung von Sausscrb’s Versuchen aufmerksam gemacht 
Wir sahen dort, dass dieselbe Menge der Luft beigemengter Kohlensäure, 
welche im intensiven Lichte die Vegetation begünstigte, in, schwachen 
diffusen Lichte auf dieselbe schädlich wirkte. Man darf zwar diese Ver
suche mit den ineinigen nicht identificiren, da es sich nur um die Sauer
stoffausscheidung handelt, doch eine gewisse Aehnlichkeit ist nicht zu ver
kennen.

Wenn nun einmal bewiesen ist, dass der Einfluss des Kohlensäuregc- 
lialtes der Luft auf die Sauerstoffausscheidung seinerseits von der Lichtin- 
tensitat abhängt, so ist man auch berechtigt, umgekehrt anzunehmen, dass 
die \\ irkung der Lichtintensität von dem Kohlensäuregehalte der I uft ab- 
hangt. Je reicher die Luft an Kohlensäure ist, desto grösser ist die Wir
kung der Lichtintensität. Ein Blick auf die unteren Curven, macht das 
sofort anschaulich. Die Differenzen zwischen den Ordinalen einzelner Cur- 
ven rühren hauptsächlich von der Ungleichheit der Lichtinlensität an ver
schiedenen lagen, an welchen die entsprechenden Versuche angeslelll waren, 
her. Diese Differenzen wachsen aber mit der Abscissengrösse. Zwischen 
•■>% und (5% sind sie bedeutend grösser, als zwischen I %  und i«L ver
gleichen wir nur die Curven XXI, XIX und XXX), das heisst, die Sauer
stoffausscheidung in einer Luft, welche 5%  bis 6% Kohlensäure enthält, 
wird durch eine stärkere Lichtinlensität mehr beschleunigt, als in der Luft, 
welcher nur ,%  bis 8% Kohlensäure beigemengt ist. Daraus folgt aber, 
da s s  e i n e  a l l g e m e i n  g ü l t i g e  e i n f a c h e  B e z i e h u n g  d e r  L i c h t i n -  
l e n s i t ä l  zu r  S a u e r s l o f f a u s s c h e i d u n g  u n mö g l i c h  i s t ,  und wenn 
man auch eine solche Beziehung in einigen Fällen gefunden hat ( W o l k o f f 's  

ersuche), so darf man dieses Resultat keineswegs verallgemeinern. May*« ‘) 
sucht die Proportionalität der Sauerstoflausscheidung mit der Lichtintensitä» 
theoretisch zu begründen, indem er sich darauf stützt, dass zwischen der 
zur irks,linken gelangenden Kraftgrösse und der Grösse der geleisteten
Arbeit eine Proportionalität bestehen müsse. Dagegen ist aber einzuwen- 
den, dass die zur \\ irkung gelangende Lichtmenge nicht nothwendig der 
-ichlmtensität proportional sein muss; schon die Schnelligkeit der Diffu

sions Vorgänge musste hier eine Grenze setzen. Meine Versuche zeigen aber, 
dass eine solche Proportionalität nur unter gewissen Umständen bestehen 
konnte, unter anderen aber nicht. Bestände sie z. B. in einer 6% Kohlensäure 
enthaltenden Luft, so konnte sie in einer nur 2% Kohlensäure enthalten- 
, n Lllf' ,1,cht bestehen. Daraus ist aber der weitere Schluss zu.ziehen, 
dass man aus den Versuchen, welche über die Wirkung der Lichtinlen»«» , 
in künstlicher kohlensäurereicher Atmosphäre angestellt sind, nicht ohne 
Weiteres auf die Verhältnisse im Freien schliesscn darf. Der Einfluss der 
Lichtintensität auf die Sauerstoffausscheidung ist im Freien, wo kaum

V Lehrbuch der Agriculturchemie. Heidelberg, 1871, S. 29.
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Kohlensäure vorhanden ist, wahrscheinlich viel kleiner, als in unseren 
Experimenten in kohlensäurereicher künstlicher Atmosphäre. Wollten wir 
die Wirkung verschiedener Lichlintensitäten auf die Kohlensäurezersetzung 
in» Freien studiren. so müssten wir nach einer von der bisherigen ganz 
verschiedenen Methode suchen.

Was die Ursache des Einflusses des Kohlensäuregehaltes der Luft auf 
die Sauerstoffausscheidung anbelriffi, so ist diese wahrscheinlich in dem 
Einflüsse der parliären Pressungen einzelner Gase auf die Diffusions- und 
Absorptions-Erscheinungen derselben zu suchen.

Die Zersetzung der Kohlensäure im Blatte zerstört das Gleichgewicht 
A schen den parliären Pressungen der äusseren und der inneren Atmo
sphäre. Die Differenzen dieser Pressungen sind um so grösser, je lebhafter 
die Zersetzung und je kohlensäurereicher die äussere Atmosphäre ist. Je grösser 
aber diese Differenzen sind, desto schneller gehen die Diffusionsvorgänge 
yor sich, somit muss diese Schnelligkeit sowohl von der Lichtintensität als 
Von dem Kohlensäuregehalte der Luft abhängen, und beide diese Einflüsse 
«Wissen sich gegenseitig bedingen. Die Schnelligkeit der Diffusionsvorgänge 
Oluss aber wieder auf den Zersetzungsprocess von Einfluss sein. Damit 
kann aber nicht erklärt werden, warum ein zu grosser Kohlensäuregehalt 
der Luft schädlich auf die Sauerstoffausscheidung einwirkt, vielleicht er
schwert er die Athmung, wodurch die Blätter weniger lebensfähig werden, 
was jedoch eine blosse Aermuthung ist.

Dritte Versuchsreihe:
mit Neriuni Oleander.

V e r s u c h  XXXI. 2. Juli.

Vier ähnliche Blätter. Exposition von 12 Uhr 20 Min. bis 1 Ih r 
*0 Min. Sonnenschein und bewölkter Himmel abwechselnd. Temperatur
24—270 c.

Mitt- Zer-
Diffe

renz d*r
nc. V or E xposition . N ach E xpo sitio n . lerer

Kohlen-
Zer
setzt«

»etzte
CO,

Nr. a Blatt- - einre- COb
C. c.

pr.lD.ij. Vo
lumina.2

**

s
fliehe

Oas-Vol. sC O t+ L ttft. Uaa-Vol. =s COi -f- Luft.
Kobalt 

der Luft 
iti

u. 1 Std. 
berech
net c. c .

—

1 .
3.
3.
t.

°*75
0.7
0.75
0.0

• 6. «
•6.23
• 7 ,Sl
•6.3

7 2 .|© =  25,47 *+- 5 4 -W 
6 9 ,4 t =  7,W 4-62 ,32  
68, ® =  4 .0 T + 64’«
6 4 .8 4 =  S ,|o  +  6 * ’»

72,34 =  22, ,i S t.o j 
69,01 =  3-7S 4" 65,fl0 
6S,et — 0.75 4 -  67.05
6 5 ,0 t— O.üj 4 "  65,83

33 
7.8 
3.5 
2.0

3.3«
3.3t
3.32
3.01

•3.18
•3.60
•2,42
•2.31

4 -o . in
4-0,20 
4-0.24 

1 4 - 0 . i:
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Ve r s uch  XXXII. 5. Juli.

Vier ähnliche Blätter. Exposition von 12 Uhr 20 Min. bis I U'ln' 
50 Min. Der Himmel wie bei vorigem Versuche. Temp. 23—26° C.

Nr.

am
B0
>

ec

Blatt
fläche.

V or E x p o sitio n . 

(»as-Vol. — COs +  Lull.

N ach E xposition . 

Oas-Vol.rrCOj-f Luft.

Mitt
lerer 

Kohlen- 
säuro- 
gehalt 

der Luft 
in « o

Zer
setzte

CO»
c . c.

Zer
setzt«
CO»

jir.lD.Q. 
u. 1 Std. 
berech
net C. C.

renz der 
Vo

lum in*-

1 . «.75 • 8 ,4 1 ; 72.83 =  26.(11 4" 46 72.ua =  23,«>-+- 40.21 34,4 2.92 19,54 0.D7
i . 0.K 19.7 69,24 — 2 1,20 4" 4 ̂ .o4 6 9 ,3 8 =  IS ,3 4 -31 .08 28,r, 2,'.« 9,ou 9 ,1 4

s . 0 «8 17,5 69,37 — • 4 ,42 4 "  35,10 69,53 =  1 0 , 4 t  4 -  39,1» 18,n 3 ,ni 11.47 9,lf.
4. 9,7* 18,07 66.32—  9 ,4 ^4 - 56 ,m 66,43 =  6,rb 4 “ 39,78 12,a 2.83 19,51 9,11

Ve r s u c h  XXXIII. 8. Juli.

Drei ähnliche Blätter. Exposition von 12 Uhr 30 Min. bis I Uhr* 
Dauernder Sonnenschein. Temp. 30—32° C.

Nr.

s0
=a
’S>
J*
OS

Blatt-
flftcho.

V or E xpositio n . N ach E x p o sitio n .
Mitt
lerer 

Kohlon- 
säure- 
gebalt 

der Lnft 
in ej*

Zer
setzt«

CO» 
C. C.

Zer
setzt«

CO,
pr.IO.Q. 
u. I Std. 
berech
net c. c.

Di ff** 
renz d*i 

Vo-
lu mit)»*Om -VoI. =  CO» +  Luft. 0  as-Vol. s= CO» +  Luft.

1. 1 .CÖ 24,08 68,10 =  6,8t 4 “ 6 1 ,3o 68,45 =  5,32 4 -  63,13 3,1» • .411 1 2 . 3 7 4-0.2fi
i . °.78 18,25 67,01 =  3,c7 4 "  63,34 67,12 =  2,iii 4 "  63.50 4.7 1.04 1 1 , 4 0 4-9,11
3. 9,8 «8.51 67.12 =  2,(jo 4 -  63,00 6 7 ,m =  1.25 4 -  65,18 2,5 9,7h «■4» 4- 0,(4

Ve r s uch  XXXIV. M. August.

Vier der Farbe und der Dicke nach ähnliche Blätter. Exposition voo 
I Uhr bis 3 Uhr. Wegen des bewölkten Himmels nur diffuses Licht.

Nr.

ae
=et
©
7;

Blatt-
fliicke.

Vor Exposition. Nacf» Exposition.
Mitt
lerer 

Koklen- 
»iiure- 
gohnlt 

der Lnft 
iu

Zor-
N tite
CO» 
c. c.

Zer
setzt«
CO»

pr.lD.Q. 
n. 1 SM. 
berech
net C. C.

liiffc- 
renz di* 

Vo
lumina*Oas-Vol. =  e o ,+  Lnft. Gaa-Voi. rz CO» 4* Luft.

1 . 9,06 29,4 79. »s— 20,22 4- 50,uo 79,23 =  19,23 +  31,00 28,2 °,0t» 2,42 — 9,(15
2. 9,05 29,5 69,88 =  13,50 +  36,20 70.14 =  li,» , -f 57.s4 18,5 1 3,23 4-9,29
3. 0.85 17, «8 69,ki =  9,80 4- 39,^2 69,n8= * 6,5ö 4* 61,30 13,2 1 >30 3,02 4-9,17
4. 9.85 18.20 66<51 =  3,10 4- 63,3-, 66,72=  1,51 4- 65,21 3,« * ,(V> 4.31 4-9.Ü

Ver s uch  XXXV. 13. August.

Vier ähnliche Blätter. Exposition von 10 Uhr 20 Min. bis 10 Uhr 
50 Min. Dauernder Sonnenschein. Temp. 25—27° C.

i
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Nr.

B»
Ea
o
s
3

Blatt • 
fläche.

Vor Exposition. N ach Exposition.
Mitt
lerer 

Kohlen- 
sänre- 
gehall 

der Luft 
in %

Zer
setzte

CO.
c . c .

Zer
setzte 

. CO, 
pr.lD.O. 
u. 1 Std. 
berech- 
nct C.C.

Diffe
renz dor 

Vo
lumina.üis-Vol. =  l 'Ü j+  Luft. <Jas-Vo!. =  COa +  Lnfl.

1. 0.5 I3 ,ii 69 ,fi, =  I6.J,. 4 "  “»3.4:. 69,m  =  t 5,13 +  5 t ,5t 22,;t 1,0Ci 15.72 -f-0,03
4. 0.5 1 2.»» 69 ,ö7 =  ",7l +  ß U>» 69,>4 =  6,4.) 4 -  63,05 10,2 1.» 19,02 — 9.IÖ
4.

0,5 69,03 =  3 ,i)i -j- 6 5 ,7069 ,:,t*=  2 ,734- 66.70 U* 1 »IS 1 3 .« — °.12
>. 0-5 12,41 67 ,r.i =  2 .1, - f  65,50 6",..4 =  7 ,,(3 4* 66,5t 4.3 0.T7 15.W — °.<rr

V e r s u c h  XXXVI. 15. Augusl.

Zwei Paare ähnlicher Blätter. Nr. 1 ähnlich dein Nr. 2, Nr. 3 ältli
c h  dem Nr. J. Exposition von 10 Uhr 50 Min. bis II Uhr 20 Min. 
ädernder Sonnenschein.

Nr
iBa Blatt

fläche.

Vor Exposition. Nach Exposition.
Mitt
lerer 

Kohle ij- 
eiure- 
gehalt 

dor Luft 
in «’♦

Zer
setzte
CO,
O. C.

Zer
setzte
CO,

pr.tD.Ü. 
u. 1 Std 
berech
net C. C.

Diffe
renz dor 

Vo
lumina.

>
|
ca Ua$-Vol. = CO, + Lun. üas-Vol. = CO, + LuO.

0,8 17 " 0,oo— 7-01 4- 62,in 70,13 =  5.J7 4- 64,yn 8 *7% 1.H4 20,5« 4-0.13
0,8 I7>sr 69,05 = ¿ , , 74-  66,HS 69,io =  0.0, 4- 6S,40 2% 1 »4f> 16.25 4-0.,h
0,7 15 J 69,77 =  6.57 4" 63,20 69,81 =  5,24 4- 64,57 «.4% 1.33 1 7.73 4-0.OI
°’73 15,m 65,71 =  2,10 4- 63.55 63,7- =  • .07 4" 64,70 2,4°/„ 1,(KI r3,7-i 4-O.rtt

Versuch XXXVII. 10. August.

Zwei Paare Blatter wie vorstehend. Exposition von II Uhr bis II Uhr 
^  Min. Dauernder Sonnenschein, leinp. 30 32° C.

Blatt-;
V or E xposition . Noch E x p o sitio n .

Mitt
lerer 

Kohle 11-
Zer

setzt«

Znr-
wtxte
CO,

pr.tD.Ü. 
u. 1 Std. 
berech
net C.C.

Diffe
renz der 

Vo
lumina.fläche.

(ias-Vol. *  CO»+ Lun. Gas-Vol- =  CO»+ Luft.
gehalt 

der Luft 
in •;*

tOs 
c . c .

19,3t.
13,40
17.10
16,50

6 9 ,5 8 =  7<S1 4- 6t , n  
69 ,ra =  1 *04 4" 67,07 
69 .«i) =  7,4» 4 “ 62,00 
63,V> * 4 » +  63,72

69.71 =  6.30 4 -  63,4i 
69,77 =  0,7s 4 -  6S,o(i 
70,02 =  6,00 4 "  63,40
63.71 =  °.ar. 4 "  68,15

10.1
1,0

10,4
4 ,8

1,51
1,10
1,20 
1,22

»3,r, 
12,0 
15,o, 
4 <,7*

4-9,13
4-0.10
4 - ° m3
4-9.21

°.80..

Ve r s u c h  XXXVIII. 17. August.

Blatter wie oben. Exposition von 11 Uhr bis 41 Uhr 30 M. Dauern- 
ep Sonnenschein. Tetnp. 30—32° C.

%
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Nr.

a
m

|c
-

'S
s

Blatt-
fläche-

Vor Exposition. Nach Exposition.
Mitt
lerer 

Kohlen- 
Säure
gehalt 

der Luft 
in • «

Zer
setzte
CO»

c . c .

Zer-
BOtxte
CO»

prlD.Q. 
u. 1 StJ. 
berech
n te .  C.

Diffe
renz d*f 

Vo
lumina-Gas-Vol. =  CO» ■+• Luft. Gas-Vol. =  CO» ■+• Luft.

0,96 69,29 ä  7>W +  61.30 69,48 =  6,3ft 4 -  63,13 >0,4 i •© 15 .fifl 4-o.*)

)*• *»0 58 * »18 65,52 — Uw +  6 3 ,55 65,64 =  0 .©  4 -  64,80 1.8 1.32 >2,4« 4- 0.12
3- 0.<« <«.31 6^,81 =  «»73 +  61 .08 69,flo =  7,38 +  6 2 .hi >1.7 1*35 1 4 »3*1 4-o.is

fr- 0 . » *0.1, 69 .J7  =  3,ß» 4 “  6 5 ,© 69,41 =  2*16 +  67,25 4*1 1 -4« *4.02 4-0.14

Ve r s u c h  XXXIX. 18. August.

Blätter wie oben. Exposition von 12 Uhr 5 Min. bis 12 Uhr 35 M«n- 
Die Sonne oft von wcissen Wolken umschleiert. Temp. 23—30° C.

Nr.

B•
i_3
>
1*
X

Blatt-
fläche.

Vor Exposition. Nach Exposition.
Mitt
lerer 

Kohlen
säure- 
ge halt 

der Luft 
in *|o

Zer
setzte
CO»
C.C.Gas-Vol. =  CO» ■+• Luft. Gas-Vol. =  CO» +  Luft.

!«• 0-7 >7.05 69,43 — «»33 +  61 .io 69,54 =  7*85 +  61.74 11.7 3,4$
12- 0,73 15,8 6 9 , i o =  1,73 +  67.37 69,27 =  1 -33 +  67.01 2,2 0,40
13. O.flö 15,8 69,65 =  «>34 +  61.21 69,87 =  7.80 +  6t .«H 11 .fi 0.43
K 0*65 1 4,8 66,02 =  3 ,In +  6i.87 66.2S =  2,67 4 ” 63,61 4.4 0-48

Zer
setzte

CO»
pr.lP.y. 
u. t Std. 
berech

net C.C.

D a 
rens

Vo
lumina-

5,fo 4-0.16
5,06 4-Ö.1T
5,44 4-0,32
6,44 4-0.31

Ve r s uch  XL. 21. August.

Blätter wie oben. Exposition von II Uhr 50 Min. bis 12 Uhr 50 
Die Sonne nur selten von weissen Wolken verschleiert. Die Apparate wuPl
den mit Papierschirmen beschattet.

Nr.

s8
J2o>—
£

Blatt
fläche.

Vor Exposition. Nach Exposition.
Mitt
lerer 

Kohlen
säure
gehalt 

der Luft 
in %

Zer
setzte
CO»
C.C.

Zer
setzte

CO»
pr.IO.Q. 
u. 1 Std. 
berech
net C.C.

Gas-Vol. =  CO» 4- .Luft. Gas-Vol. =  CO» +  Luft.

) 1 , 0,7 14,0 6«»83 *  «-I« +  6 0 ,ct 69,o: — 6.95 +  62,15 io ,a 1.21 «■ 12
i * . 0-7 15.08 69,oi =»2,31 +  66,70 6 9 .1 5 =  1,01 +  68,13 2,9 1.3 «•61
i 3 - 0,7 14,18 69,15 =  «*79 +  60,38 69,3: =  7,5ß - f  6 1 ,8i * 1-8 1 .» «,67
f 4. 0.7 13,29 65,13 =  * *76 +  6.1.37 65,37 =  0,© -f- 64,42 1 ,1) 0,81 6.09

Diffe
renz

Vo-
lam»0*'

4-0.34 
4-0.|4 
4-0.3* 
4-0.31

V e r s u c h  XLI. 22. August.

Blätter wie oben. Exposition von 11 Uhr 15 Min. bis 12 Uhr. WS 
unterbrochener Sonnenschein. Ein Papierschirm beschattet die Apparat' 
Temp. 30—31° C.
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Sr.

s9
Ba
’S>
2fs

Blatt-
flächt'.

Vor Exposition. Nach Exposition.
Mitt
lerer 

Kohlen- 
Säure
gehalt 

der Luft 
in *|*

Zer
setzte
00*
c. c.

Zer
setzte
OOs

pr.lD.O. 
ii. 1 sw .
berech
net 0. C.

Diffe- 
renz der 

Vo
lumina.Gas-Vol. =  CO* +  haft. Gas-Vol. =  COt +  Luft.

1. 0,05 11 .0i, r ,s>4<i =  7,20-f- 6 1 ,JO 33,ot =  3,2i 4 “ 3^,40 9,* 1 .ffl •3.00 +  °.ir.
t. 0,0 «3,ß, 88,71 =  1 ,l8 •+* <»“ m» 33.7« =  0,3# 4-  r>s,.,„ I.H 1 »10 •0,74 4 - 0,O7
■i.

°'M 1 Ä.30 6 9 ,39 =  7•«.»!*+* 6 , .oo 30.ot —  6,72 +  62,«9 • o.n •3 »77 4 -o .iö
i.

0*5 35,29 == * ,72 4 “ 33,57 35,32 =  0,s2 4 -6 4 ,5 0 •»a 3,90 0,47 4 -0 . ,tt

V e r s u c h  XLU. 23. August.

Blatter wie oben. Exposition von 12 I hr bis U2 Uhr 40 M. Dauern- 
<̂ 1, Sonnenschein. Temp. 34—32" 0.

Sr.

s* 9t 
= 0 
O > —

~

Klatt-
fläche.

V or E x p o sitio n . N ach E x p o sitio n .
Mitt
lerer 

Kohleu- 
säure- 
gclialt 

der hilft 
in *|*

Zer
setzte
CÖ* 

r .  <•.

Zer
setzte
CO*

pr.lD.G. 
u. 1 Std. 
berech
net

Diffe
renz der

Vo
lumina.Gas-Vol. =  CO* 4* Luft. Gas-Vol.»  CO* +  Lnft.

1.
0.07 •7,72 6 3 ,(¡| =  6i(H 4" 32,55 68,91 =  4»'X, 4 -  63.sn 8,0 •»13 9.5« 4 - o. ik

0.7 • 5 ,H GS>4K =  0,.j3 4 “ 3 7 ,35 68,411 =  0 ,„ , 4 -  68,3,1 0,8 0.K1 7,8« 4- 0,01
0.0 •4.4:. 30,51 =  3,97 4* 33,34 69,72 — 3,1*; 4* 6 4 .fti 8,0 0.111 9.44 4- 0,2.
O.o •4 .. 33,51 =  • ,13 4 “ 65,3« 36,50 — 0,24 4" 66,33 I .u 0.911 9.4« 4 -0 ,OH

V e r s u c h  XLI1I. 24. August.

Hlätter wie oben. Exposition von II bis 12 Uhr. Dauernder Sonnen— 
jßin Papierschirni beschattet die Apparate. Temp. 2/ 30° C.

! s  1
Blntl-
H liehe.

V o r E xpositio n . N och E x p o sitio n .
Mitt
lerer 

Kohl,• 11- 
sänre- 
¡¿ehalt 

der Luit 
in •]#

Zer
setzte
CO, 
c . c .

Zer
setzte

CO,
pr.lD.O- 
«1. 1 Std. 
berech
net e c .

Diffe
renz der 

Vo
lumina.Gas-Vol.= CO* 4- Lnfl. Gas-Vol. =  CO* +  Lnfl.

°»7 «4.3, 70.39 =  1,41 4" 62,97 70.40 =  0 ,9 7  4 -  69, 1,11 0.54 3.72 4-O.oh

•>.«7 •4.41 69,..9; — 6,49 4 -  33,47 70,19 =  5 ,;n  4" 64,91 8.4 1 ,1(1 8 iiiT, 4 -0  »23
0.7 • 3 lS& 7 0 .2 9 -  1 .40 4“ 3 8 .ici 70,40 =  0.«., 4- 39,33 1,7 *.57 4,21 4-0.13
° .7 1«,(77 6 7 ,2 9 =  6,ß3 4 -  60.41 67,33 =  5,31» 4 ” 3 • •tw 8,fl 1 .->4 9.07 4-0,31

V e r s u c h  XLIV. 25. August.

Blatter wie oben. Exposition von 12 Uhr 37 Min. bis I Uhr 37 M. 
auornder Sonnenschein. Ein Papierschimi beschattet die Apparate. 

Tf*»np. 89—34° C.
A»b».iuu a J bo| | n„tiln t ln w an b n rf. III. 25



Nr.
i
1
«c
s

Illatt-
tl&cho.

Vor Exposition. Nadi Exposition.

Ow-Vol. =  CO, 4- Dnft (ia-H-Vol. =  COj+ Luft.

t. 0,8 • s >25 00,U!»= Lrt) 4* 0 7 ,j3 69,18 =  ü,4-, +  6S,7(i
■i. 0,8 •7.4- 00,15 —  6,Ä1 +  62,2« 69,21 — 4,rsi 4 "  6^,38
3. 0,8 •7,23 60,55 == L « +  67,flft 69,150 — 0,35 4 “ 69,34
4. 0,8 •6,f>s O’»,«! = 5 , 0  4 -59 ,70 65,81 =  3 *75 4 -  62 ,on

Zer-
Zer- I*flztc
»ottié. pr.1D.Q- 
t 0 * u. 1 Stil- 

C. C. bo recli
nó te . 0.

Diffe*
reft*

Vo-
luinin»-

S,|i
<2*04

7,2
«HW

+0,o»
4-0,14

Durch diese Versuchsreihe wollte ich mich Überzeugen, in wie 
die an Glyceria und Typha erhaltenen Resultóte sich auf andere Pflanz«50 

'  übertragen lassen. Im Allgemeinen sind die Resultate dieselben, '  
in den beiden ersten Versuchsreihen, doch enthalten sie viel ,nfi 
Unregelmässigkeiten; Das Opliiuum scheint für Oleander etwas tiefer ®l 
liegen als bei Typha. Nicht alle Versuche sind entscheidend genug. "  ; 
Versuche XXXII!, XXXVI, XLI1I, XLIV zeigen eine auffallend g rö ss t 
Zersetzung in kohlensäurereicherer als in kohlensäureärmerer Luft, t,ef 
Versuch XXIV zeigt sehr schon den schädlichen Einfluss zu grosser Kfh' 
lensäurequantiläten bei geringer LichtinlensiUit, im Experimente XXXII W 
stärkerem Lichte hat auch ein Kohlensäuregehall von 36%  nicht gesch*' 
det. Andere Versuche sind zum Theil zweifelhaft ausgefallen, so haup* 
sächlich die Versuche XXXI, XLI und XLII, cs ist aber wohl zu ben®  ̂
ken, dass auch hier nicht etwa Schwankungen nach beiden Seiten v°r  
banden sind, denn nirgends, war die Zersetzung bei geringerem Kohl#1' 
säuregehale stärker als bei höherem.

Von anderen Pflanzen habe ich noch einen Versuch mit Prunus h,u" 
rocerasus, und einen mit Myagrum perfoliatum ausgeführt.

Um

(ir

hir

Gl-
Int
i„.

V e r s u c h  XLV. II. Juni.

Drei ähnliche Blätter von Prunus laurocerasus. Exposition von fl  ̂
11 Uhr. Fast ununterbrochener Sonnenschein. Temp. 23—29° C.

Nr.

B•
1_a
*3►

2  *

Watt-
fl&che.

V or E x p o sitio n . N ach  E x p o sitio n . '
Mitt
lerer 

Koliltn - 
st»ur»>- 
H«-halt 

d«r l.ufl 
in *j0

Zer-
M U h
CO,

C. V.

Zcr-
»•etxio

COj
pr.lD.Q. 
11. 1 Std. 
berech
net C.C.Oas-Vol. sC O s+ L nft. Gas-Vol.=rCOa+ l.ufl-

0,35 29,1. 67 ,HU— 4 ,w -f- 6 3 ,.¿i 6«,oi =  *,10 +  63,1« 4.3 *'56 4,05
0,35 27 ,Kl 66,80 10,82 4" 55,38 67 .Qfi — 8,24 +  58,82 •4.2 2.:« 4,00
0,97 •6,«; 6 4 ,8 0 =  • L ea+ 6 0 ,7 3 63,oa =  2,3, +  02,7, 4,3 • »70 3/ l#

J"
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V e r s u c h  XLVI. 25. Juni. /
Drei Binder von Myagrurn perfoliatum. Exposition von 12 Ulir 20 

*̂*n- bis I Uhr 5 Min. Die Sonne etwas mit weissen Wolken gedämpft.

kr

s•i0"o>

ec

Blatt-
fl&rhe.

Vor Exposition. Noch Exposition.
Mitt
lerer 

Kolilen- 
w&urc- 
«ehult 

der I.uft
i« *!•

Zer-
setzt«
COs
(J. C.

Zer
setzte
t'Os

pr.lD.O. 
n. 1 Ktd. 
berech
net C.C.

Diffe
renz der 

Vo
lumina.(iw. Vol. = COs + Luft (ia«-Vol. = CO*+I.ttlt.

t. °»35 66,154 =  %t'22 4” ®LöO 66.72 =  1 »07 4' 63f(iö 2.5 • .15 16,40 4-6,0«
«,5 — G.ir.i 4- 61 *42 07,50 =  4,.w -j- 52,52 S.2 Ln 17,41 — °-01
ö»01 67,45 =  2j00 +  65»ao 67,an — 0,.j7 4- 66,(4) 2.3 • .12 16.55 —°>oo

Wenn man überhaupt aus diesen vereinzelten Versuchen irgend einen 
Schluss ziehen darf, so kann man vermulhen, dass für Prunus lauroce- 
^  das Optimum der Kohlensäuregehalle der Luft nicht unter 4%, Dir 

ynf?rutn perfoliatum aber tiefer liegt.
R e s u l t a t e .  Die durch die eben beschriebenen Versuche erlang- 

§? Resultate will ich nun in folgenden Sätzen kurz zusammenfassen:
„ *) Die Zunahme an KohlensUuregehalt der Luft bis zu einer gewissen
*r°nze (Optimum) begünstigt die Sauerstoffauscheidung, über diese Grenze
hin;

Ol

aus wirkt sie darauf mehr oder weniger schädlich.
2) Das Optimum liegt für verschiedene Pflanzen verschieden hoch, für 

y®eria spectabflis an hellen Tagen etwa zwischen X und IO"/0, für Typha
a**iblia zwischen 5 und 7%, für Oleander wahrscheinlich noch etwas 
Mer. t)
? 3) Die Begünstigung der Sauerstoffausscheidung durch eine gewisse
‘u,li‘hine an Kohlensäuregehalt der Luft unterhalb des Optimums ist viel 
^ sse r  als die Hemmung derselben durch eine ähnliche Zunahme oberhalb 
68 Optimums.

*) Je stärker die Lichtintensität ist, desto mehr wird cjie Sauersloflaus- 
k'Mdung durch die Zunahme des Kohlonsäuregehallos bis zum Optimum 
^Unsiigtj und bei Ueberschreiten des Optimums desto weniger gehemmt, 

r, 8) Aus dem Satze 4 folgt, dass der Einfluss der Lichtintensität auf die 
. ^orsiofiausscheidung um so grösser ist, je mehr Kohlensäure der Luft 
ei8«mengt ist.

D In Fplge des oben erörterten Fehlers in der Art der Berechnung des mittleren 
^ ‘••lensäuregoi,altes der Luft sind vielleicht die Oplimn für Glycerin und Typha etwas 
^  u>ch nngegeben. Doch nach dem Versuche XIII kann das Optimum für Glyeeria keines- 
.G ü n te r  5%, nach den Versuchen XXV und XXX für Typha nicht unten 4% liegen, 
j. 11 Hoch Ilao|, ,|er Beendigung des Experimentes waren die Blätter, welche weniger 

* *'L'nsUure zersetzten, in einer Atmosphäre, welche in erstem Falle nahezu 5, in lelz- 
,,ahe/u 4u/0 Kohlensäure enthielt.



Dk. Emil Godlbwski. Abhängigkeit cl<-.370

Nur weiter» Untersuchungen können zeigen, in wie weit diese SSt** 
für verschiedene Pflanzen eine allgemeine Geltung haben, und wie sich <1|C 
Verhältnisse bei ganz geringem Kohlensäuregehallo zwischen y2o% b*? * 
gestalten.

K r a k a u , 25. October 1H 7 2.
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